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Sie Jtluitofintlicilung ii.t jriedrMsOtG
Der neue Arbeitsplan für die Conferenz , der sicher¬

lich in Petersburg ausgearbeitet worden ist, ist sehr ge¬
schickt gefaßt , und wenn es noch einen Weg gab , aus der
Conferenz ein positives  Resultat herauszuquetschen,
so ist die einzige Möglichkeit gefunden worden . Die nnie
Eintheilung sieht drei Sektionen  vor , die, zunächst
einmal unabhängig von einander , jede eine bestimmte
Materie behandeln.

Die erste Sektion soll die eigentliche Abrustungüfrage
bearbeiten, die zweite Sektion lediglich die Frage der in¬
ternationalen Schiedsgerichte,  die dritte
sämmtliche übrigen an die Conferenz herantretenden Vor¬
schläge. d. h. also wohl : Unterseebootfragen , Geschoß¬
fragen usw. usw. Durch diese Einthnlung selbst tritt
eigentlich der Vortheil derselben schon ganz klar zu -- age.
Es ist auf diese Weise die Möglichkeit erzielt worden , daß
Alles, was die verschiedenen Mächte zu berathen wünschen,
auch wirklich berathen werden kann , ohne daß sich erstens
die Berathungen in ' s Uferlose  verlieren , u . zweitens
— und das ist wohl das Wichtigste — , ohne daß die bei
gewissen Punkten auftretenden naturgemäßen Meinungs¬
verschiedenheiten den ganzen Gang der Berathungen be¬
hindern, oder es gar zu Conslikten  kommen laßen
So liegt die eigentliche Abrüstungssrage , die gefährlichste
von allen , in der Sektion Nr . 1, wo sie ganz schön und stell
begraben werden kann , wenn es nothwendig ist. Die
Frage der Unterseeböte kommt in die Sektion Nr . 3, wo
die Geister dann nach Belieben für und gegen auf einander
platzen können und der französische Delegirte seinen
„Gustave Jede " nach Herzenslust vertheidigen kann , ohne
daß Alles damit in die Brüche geht. In der Mitte aber
ruht , abgelöst von dem Anderen , die zweite Sektion , in
der das berathen werden soll, was den Kernpunkt der
ganzen Bestrebungen ausmacht und wohl lediglich und
allein eine gewisie Aussicht auf Erfolg hat : Die
Schiedsgerichtssrage.  So ist es denn wirklich
wieder zu hoffen , daß aus der Tagung im Haag sich wenig¬
stens ein Resultat ergiebt , und dieses Resultat soll man
nicht unterschätzen. Es wäre von höchster Bedeutung für
die zukünftige Gestaltung der politischen Dinge , es wäre
eine gewisie Garantie für den Frieden , wenn es auch Weder
den Frieden für alle Zeiten sichern, noch den einstmals un¬
weigerlich kommenden Weltbrand verhindern können wird

- -- -- —g _ . „ ! zehrt . Hie^ sschlitzte man dem Leichnam die Brust auf.
EllM -Mg voll WMll m Will !. äxi| das Herz  und die Lungen heraus undl theilte die
*- - - - ss ”• S>mAjum

^ode des Missionars verübten , sind eingehend seschlldn
in dem Protokoll , welches am 26 . Januar d. ausgenom¬
men wurde.

Ermordung mehrerer Christen nebst einem Missionar m
China bringt die „Köln . Volkszeitung " nach Briefen ein¬
gehende Schilderungen . Danach war der Schauplatz der
That das von den belgischen Franziskanern geleitete Vi¬
kariat S ü d w e st - H u p e. Am 29 . November brach zu
Tsangsi die Verfolgung aus und verbreitete sich schnell über
die ganze Gegend ; die Häuser der Christen wurden ge¬
plündert und verbrannt , ein Katechumen enthauptet;
einige Greise , Frauen und Kinder , die in einer Höhle Zu¬
flucht gesucht hatten , wurden in derselben erstickt. Am 1.
Dezember verließ der belgische Missionar P . Biktortn
mit drei Christen das Dorf , um die Hauptstadt ^ chang
am Yangtsekiang zu erreichen. Nach schweren Strapazen
erreichten sie eine um 16 Li entfernte Höhle und blieben
dort vier Tage , bis die Heiden in ihre Nähe kamen ; dann
entschlossen sie sich, den Weg in die Hauptstadt Jchang em-
zuschlagen. Der begleitende Ministrant wurde vorausge¬
schickt, um den Weg zu untersuchen , sil indeß schon nach
kurzer Zeit den Räubern in die Hände . Da sie bei ihm
die Kultus -Geräthe fanden , so vermutheten sie sofort , daß
der Missionar in der Nähe sei; man durchsuchte auf s Ge¬
naueste die ganze Gegend , und bald hatte man das Opfer
gefangen . Nachdem man ihm die Kleider abgerissen , band
man seine Hände und schleppte ihn unter fortgesetzten
Bambusschlägen und rohen Verspottungen nach dem drei
Li von Siaometien entfernten Honangpechan . Am fol¬
genden Tage brachte man den Missionar in seine Residenz
Chekeauchan; hier wurde er zuerst sechs Tage lang in leder
Weise von den Räubern gefoltert.  Wahrend fünf
Tage hing er mit zusammcngebundenen Händen an einem
Baume ; man schlug ihn in der unmenschlichsten Weise mit
Bambusrohren , zwickte seine Seiten mit Zangen , stach ihn
mit glühenden Eisen , und , um die Qualen des Leibes durch
die Schmerzen der Seele zu vermehren , marterte man
unter seinen - acht Christen mit schrecklichen Qualen
und spaltet ' r m Schluß das Haupt . Am 11 . De¬
zember beschloß ihn zu enthaupten . Die Anführer
der Banden , wela, ' h zu Chekeauchan gesammelt hatten,
sollten jeder einen ' ich führen . Zwei Schwerter zer¬
sprangen , ein Hieb na ., ein Stück des Hinterkopfes weg,
beim 17. Hieb rollte dcn> mupt auf die Erde . Dasselbe
wurde geöffnet und das G 'tn herausgenomme n und ver-

Seinen j
bedeutenden

Aufschwung
(ietzt 10 000 Abonnenten)
in rascher Folge steigend
verdankt der ^Wiesbadener
General -Anzeiger “ hauptsächlich

seiner völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen politischen Standpunkt
seinem Bestreben , nur seinen Lesern zu nützen
daher nhemll beliebt und angesehen
In allen .Schichten der Bevölkerung ein rechtes
und achtes Familienblatt , deshalb auch höchst
wirksames Insertionsorgan für ledermann , der
oi„h an die grosse Oeffentlichkeit zu wenden
veranlasst ist!

Uolttische TagrMbrrstcht.
* Wiesbaden , den 27 . März.

Deutschland.
* Der Kaiser hörte Samstag Vormittag im Aus¬

wärtigen Amte zu Berlin den Vortrag des Staatssekretärs
von B ü l o w und empfing später im Schloß den Chef des
Generalstabes von S ch l i e s f e n und den Chef des Mili-
tärcabinets von H a h n k e. _

Dann entspann

Im Februar 1873 reichte Moritz Busch sein Ent-
lasiungsgesuch aus dem auswärtigen Amte beim Fürsten
ein. Er bezog sich dabei auf eine Verfügung vom 16 . März
1870, welche die Art seiner Beschäftigung und seine Pen-
sionsverhältnisie — 1200 Thaler — ordnete . In diesem
Abschiedsgesuchedeutete Busch auch seine Absicht an , eine
Biographie für Bismarck abzusasien . Zu diesem Zwecke
wolle er nach Leipzig wieder zurückkehren. Bücher hatte
vorher von dem Gesuche Kenntniß genommen und ^ver¬
sprach, es dem Kanzler in einem offenen Couvert zu über¬
geben. Der Fürst las das Gesuch aufmerksam durch und
meinte: „Der kann sich wohl mit Aegidi (dem damaligen
Leiter des litterarischen Bureaus . Anm - d. Red .) nicht
vertragen ?" Als Bücher darauf keine Antwort abgeben zu
können erklärte , sagte Bismarck : „Lassen Sie es nicht durch
die Bureaus gehen, sondern geben es gleich Bülow (dem
damaligen Staatssekretär im Auswärtigen Amte . Anm.
d. Red.) , der mit mir darüber reden soll." Nach etwa drei
Wochen erhielt Busch einen Bescheid, sich bei Bismarck em-
zufinden. Am 21 . März 1873 hatte Busch eine lange
Unterredung mit dem Kanzler , die sich nach den unmittel¬
bar gemachten Aufzeichnungen folgendermaßen gestaltete:

Als ich eintrat , saß der Fürst in seinem blauseidenen
Schlafrock hinter seinem Schreibtisch und sah recht wohl
und freundlich aus . Er reichte mir die Hand und lud mich
rin , ihm gegenüber Platz zu nehmen , wie bei meiner ersten

*) Aus den Aushängebogen der „Tagebuchblätter"
von Moritz Busch (Leipzig , Verlag von F . W . Grunow ).

Unterredung mit ihm im Februar 1870
sich folgendes Gesprö h: . .

Er : „Nun , Sie wollen weg. Sie haben mir hier den
Brief geschrieben. (E" faltete ihn , der vor ihm lag , aus¬
einander , und ich bewerbe , daß er eine Stelle darin itm
Bleistift angestrichen hatte .) Entschuldigen Sie , daß ich
erst jetzt darauf antworte . Sie hatten sich auf eine Ab¬
machung bezogen, auf die ich mich nicht besinnen konnte.
Da habe ich denn an Keudell schreiben lassen und dessen
Antwort ist gestern eingelaufen . Danach sind Sie in Ihrem
Rechte, und ich habe Bülow veranlaßt , daß dies so geord-

I net wird . Sie werden das bekommen, was Ihnen zuge-
ichert ist. aber Ihre Gegenleistung ist danach eine geringe.
Wir setzen blos voraus : Nur freiwillig ."

Ich erwiderte ihm , daß ich trotzdem so fleißig wie
möglich sein werde. Meine Beschäftigung sei in der Haupt¬
sache die Politik und ich würde nur einem moralischen
Imperative folgen , wenn ich seine Politik unterstützte . Ich
könnte gar nicht anders , hätte für ihn geschrieben, lange
bevor ich von ihm dafür bezahlt worden wäre und Anderes
mehr . Ich wollte aber nicht blos , sondern würde auch in
der Lage sein, ihm zu nützen, da ich in einigen Monaten
die Chefredaction des „Hannoverschen Couriers ", eines
Blattes mit ungefähr zehntausend Abonnenten , überneh¬
men werde. Nur bäte ich um gute Information.

Er : Durch den Canal von Aegidi werden Sie die
wohl nicht haben wollen , und doch müßte das so sein ; es
muß nur eine Stelle sein, von der das ausgeht ."

Ich : „Nun , es giebt hier noch Einen , von dem ich,
wenn ich mir überhaupt ein Urtheil erlauben darf , sowohl
in Betreff des Charakters als des Talents u. Wissens un¬

ter allen hier unter Ihnen Arbeitenden das Meiste halte.
Er : „Und der wäre ?"
Ich : „Das ist Bücher . Wenn Durchlaucht mich durch

den, wie bisher zuweilen , in Kenntniß setzen ließen, was
gewünscht und beabsichtigt wird . Man hat sich an die
Auffassung Ew . Durchlaucht einigermaßen gewohnt unv
kann Vieles errathen , aber oft könnten doch ganz neue und
unerwartete Gedanken kommen , und die müßten mir an¬
gedeutet werden ." ^ , , _ , . ,

Er : „Ja — Bücher — eine wahre Perle ! Gut , setzen
Sie sich mit dem in Verbindung . Ein sehr tüchtiger
Mann . Wenn ich ihn nur behalte ; er sieht mir gar Nicht
recht gesund aus ."

Der Fürst fuhr dann fort : „Nun aber kommen wir
zum zweiten Punkte . Sie haben da in ihrem Briefe ge¬
sagt , Sie wollten meine Biographie schreiben. Ich habe
nichts dagegen ; es könnte sogar sehr nützlich werden- Es
ist mir nicht gleichgültig , wer das schreibt. Es exchirt
schon viel darüber , aber darunter wel dummes Zeug. Es
wird nicht leicht sein , aber ich werde Sie dabei unterstützen,
bin bereit , alle Fragen zu beantworten und alle möglichen
Mittheilungen zu machen , die Sie wollen- Lesen Sw
doch, was darüber vorhanden ist, und schicken Sie mw
dann einen oder ein paar Frage - und Antwortbogen . Oder
besser, schreiben Sie doch die Geschichte des großen Haupt¬
quartiers in Frankreich . Sie sind dabei gewesen. . Das
kann mir sehr nützen und auch der Geschichte. Sie können
auch meine Söhne fragen und meinen Vetter Karl , den
Sie ja kennen. Dann haben Sie auch ein Tagebuch ge¬
führt — Nun ja , das ist zu einem Erpressungsversuche
benützt worden . lSchluß folgt .)
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* Der beleidigte Professor Stuck weigert sich be¬
kanntlich , seinen Fries im Reichstagsgebäude , für den ihm
30 000 Mark zugesprochen waren und von welcher Summe
er schon 22 000 Mark erhalten hat , zu ändern . Nun ver¬
langt er aber auch noch die restirenden 8000 Mark . Die
Reichskasse ist jedoch nicht gesonnen , diese Restsumme aus¬
zuzahlen , so daß der Konflikt wohl noch die Gerichte
beschäftigen wird . — Wir glauben nun , daß Stuck in die¬
sem finanziellen Punkte nicht obsiegen wird . Der Reichs¬
tag hat als Besteller das Recht, Aenderungen des Gemäldes
zu verlangen . Daß die Kritikaster nichts von Kunst ver¬
stehen, ist eine Sache an sich, die das „Bildgeschäft"
nicht berührt.

* Colome und Capital
erscheinende Deutsch-Ostafrikanische Zeitung bringt ver
schiedene Aeußerungen des aus Deutschland zurückgekehr-
ten Gouverneurs L i e b e r t , welche derselbe beim Em¬
pfange der deutschen Kolonie gethan hat . Der Gouver¬
neur sagte , er sei überrascht gewesen über das Entgegen¬
kommen des deutschen Großkapitals , welches noch vor 2
Jahren sich so ablehnend verhalten habe. Infolge der
Pacisicirung des Schutzgebietes , erklärte bêr Gouverneur,
seien die Tage des Militarismus als überwunden zu be¬
zeichnen und die Aufhebung der bisherigen , unhaltbar ge¬
wordenen Gliederung der Beamtenschaft durch den Kaiser
bereits genehmigt worden . Ich will , so schloß Liebert,
keine Beamten - oder Militär -Wirthschaft , sondern ich will
eine Colonie der wirthschaftlichen Entwickelung.

* Marokko in Noch . Der deutsche Kreuzer
Bussard  ist nach seinem Eintreffen in Gibraltar
nach Tanger  beordert worden , wo er bereits einge¬
troffen ist. Man glaubt , daß er den Auftrag erhalten hat,
einen Druck auf die marokkanische Regierung auszuüben,
damit sie noch einige Entschädigungen  an Reichs¬
deutsche für erlittene Uebergriffe auszahle.

Ausland.
* Samoamsches . Aus N e w - N o r k wird gemeldet:

Der deutsche Botschafter von Ho lieben  überreichte
eine längere Note  seiner Regierung über die verschiede¬
nen schwebenden Punkte in der Samoafrage . Danach hält
die deutsche Regierung an ihrem Consul Dr . Rose  fest,
bestreitet das Recht des amerikanischen und englischen Con-
suls , ohne deutsche Zustimmung zu handeln und beschwert
sich über die amerikanischen und englischen Flotten -Com-
mandeure . Sie verlangt abermals die Abberufung
Chambers und nimmt bezüglich der andern Punkte eine so
feste Haltung ein , daß der ganze BerlinerBertrag
in F r a g e g e st e l l t erscheint. — Recht so! Deutschland
braucht sich nicht beleidigm zu lassen.

in C ö l n das Sägewerk von Duellen u. Co. zerstört.
Schaden dürfte 200 000 dH  betragen.

Der

Arrs der Umgegend.
):( Schierstein , 2b. März/ In der letzten Sitzung der

Gemeindevertretung  wurde ein Baugesuch der Gebrüder
Hch. und Karl• Birck genehmigt. Der Bullender-
ste i g e r Un g6, die das erste Mal 360, das zweite Mal nur
342 M. ergab, wurde die Genehmigung versagt. Genehmigt
wurde die Versteigerung der Lindenstämme,  für die
47,60 M. geboten wurden. Für die Reiser wurden 2,0b M. er.
zielt. Der jetzige Feldhüter Schäfe  r^wurde als H ü l f s-
seldhüter  ernannt . Die freigewordene Stelle soll mit einem

IJahreSgehalt von 550 M. ausgeschrieben werden. Von jetzt ab
Iwird bei der Errichtung von Neubauten  an noch nicht

Die inDaresSalamI ausgebauten Straßen die Sicherstellung der Straßen.
baukosten  verlangt . Am 4. April soll das neue Rath-
haus  feierlichst übergeben weiden. Die Art der Feier  bleibt
einer Commission überlassen. , .

)( Schierstein . 26. März. Wie bekannt, wird am 4. Apn
Vormittags das neue Rathhous feierlich eingeweiht werden. Zu
dieser Feierlichkeit soll die ganze Gemeinde Schierstem und mehrere
Herren aus de» benachbarten Städten und Dörfern -mg°l°d°n
werden, wonach ein F e st- s s - n stattftnden soll. — Herr Johann
Ries  von hier verkaufte fein Haus an der Eck- Hasen,
Thiele's'Privatstraße belegen, an Herrn Wilhelm St - i n k, e,m er
Fischer dahier, für 8000 M. Für die,eu ist es sehr gelegen, da
er durch kein Fischereigeschäftdirekt am Hafen

X Weben 25. März. Die von hiesigemG ew e r b e v er -
i n im vorigen Herbste gegründet- gewerblicheF or t b , l d u n g s,

und -reichenschule  wurde von 27 Schülern besucht. Di
Prüfung hielt Herr Professor Lautz °ur W,-sbade„ am vorigen
Dienstag ab. Ueber die Leistungen sprach sich der Herr Revisor
ganz anerkennend aus. Der Schulbesuch war -in r-g-lm°ß.g°r und
das Verhalten der Schüler -in durchweg gutes. Die lungen Leute
sind durch Ortsstatut zum Besuche der Schule gezwungen. Wahrend

sich ein Kampf auf Leben und Tod. Der Räuber erhielt ab»
derartige Hiebe, daß er blutend auf der Straße liegen blieb.
dem harten Kampfe hatte auch der UeberfallcnemehrereM-ss-i,
stiche davongetragen. Der Räuber soll eine oft und vielbestrM,
Persönlichkeit sein, er wurde hierher in's Hospital verbracht. j

* Laubenheim a. Rh ., 27. März. Herr Rentner ui»
Bieragent Geißler  aus Wiesbaden kaufte die in weiten Kreise
bekannte Möhn'sche Gastwirlhschaft zu 50.000 M. Aus Anim
dieses billigen Kaufes übergab Herr Geißler Herrn Bürgerinch»
10,000 M. zur Anschassung einer neuen Orgel für unsere Sich

* Rausbach , 25. März. 2b Arbeiter der hiesigen Chamett!,
und Thonwaarenfabriksind wegen Lo hnstreitigkeitegj^
den Aus  st and  getreten. , _ ",

Von Nah und Fern.
In Bissingen  bei Elbingen ist Nachts die Schuh¬

fabrik von Wilhelm Keller niedergebrannt . Große Vor-
räthe sowie 60 Maschinen wurden vernichtet. — Das
österr . Schiff „Oscar " von 773 Tonnen Gehalt und mit
47 Mann Besatzung sank bei Corme (Galizien ). Die
Mannschaft schwamm an 's Land . — Auf dem Südbahn
Hofe in Solingen  stieß ein Güterzug mit einem Per¬
sonenzug zusammen . Lokomotive und Tender sind um
gestürzt und wurden schwer beschädigt. Das Maschinen
personal kam mit einigen Hautabschürfungen davon . —
Bei Ni «deggenin  der Nähe Düren 's wurde der Revier¬
förster im Walde erschossen aufgefunden . — Großfeuer hat

8? Mim » Mir!
für ZeitrmgslectLre

werden jährlich im Deutschen Reich- verausgabt, eine Summ,
welche durch ihre imposante Höhe einen zwingenden Beweis vm
der Bedeutung der Tagespressc im öffentlichen Verkehrsleben giebt:

Die größte Verbreituna haben die billigen Blätter, die sich
meistens unter dem Titel „General -Anzeiger " überall Be: bn
großen Massenpublikum eingeführt haben. Weshalb l  Weil sie
trotz ihrer reichhaltigen redactioncllen Ausstattung billig gelichn
werden und volksthümlich geschrieben sind.

Zu diesen Blättern gehört auch der in Stadt und Land jta!
verbreitete

Wiesbadener
Grnrra 1-A « ;rrger

der' Fortbildungsschulunterricht geschlossen^ist.̂ ^ wird^derbUnterncht
im Zeichnen auch iiu Sommer an Sonntagen von .
Vormittaas ertheilt. - Herr Fabrikant D ° » e ck° r auf der Walk-
müble bei Wehen, dessen Wollenwaaren. Tuch°. Deckn u. dgl.
eines weitgehenden Rufes sich erfreuen. verb,ndem >ts -:nnn s« -
herigen Betrieb eine Dampf-Wäsch-rei und -Plättern . Die Er¬
weiterung d-S Betriebes geht ihrer naben Vollendung entgegen und
wird die neue Anlage demnächst ihre ThätigkcU^ osin . ch
die anhaltend kalt - Witterung  mußten btel°ndw>rthschastüch°n
Bestellungsarbeitenwieder eingestellt werden. Eine weitere Folg
der Kälte hat sich bei der letzien Brenn hol  z v e r ste i g e r u n g
im hiesigen Gemeindewald bemerkbar gemacht, indem der Preis für
eine Klafter Bu-Hen-Scheitbolz auf 28- 29 Mark st,-g und dement¬
sprechend sick, ouck, die Preise für andere Holzsortcn gestalteten.

* «astel . 24 März Wegen der hier herrschenden ~2  o h-
nungsnoth  wird ein/ P - t i t i ° n an Reichstag. Landtag und
Großh. Staatsregierung gerichtet werden, welche die Aufhebung
der Feftunqsrahonbeschränkung verlangt.

* Mainz , 25. März. Gestern Nachmittag entstand im
Oberolm er Wald -in furchtbarer Brand,  der über
30 Morgen Eichenschlag-inäschert-. Di- Feuerwehr war alsbald
zur Stelle und wurde in zwei Stunden Herr des Feuers.
Ursacke des Brandes ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

(:) Flörsheim , 25. März. Der v e r seu cht e B r u n n en
in der S ackgasse  darf nach einem Gutachten der KreiSphysikus
jetzt wieder in Benutzung genommen werden. — Das Haus der
Frau Wittwe M. H of ma n n ging für 6750 M. tn den Besitz
des Herrn Kaufmanns Unkelhäufer  über.

* Frankfurt a. M ., 26. März. In vergangener Nacht
hat sich der bekannte Rechtsanwalt und Schriftsteller Dr. W , l h.
Wolfs  in seiner Wohnung auf der Praunheimerstraße er¬
schoss en. Ueber die Motive des Selbstmordes ist noch nichts
bekannt. _ . . ,

* Bingen , 24. März. Zu dem Fuhrmann H e, n r i ch von
Waldalgesheim, der geschäftlich hier zu thun hatte, gesellte sich
gestern Abend, als er heimwärts ging, ein fremder Bursche und
bot sich ibm als Begleiter an. Als sie in dir Richtung nach
Weiler gekommen waren, versetzte der Fremde plötzlich dein Fuhr-
unternehmer einen heftigen Schlag auf den Kopf, so daß dieser
zusammenstürzte. Doch erholte er sich sofort »nd nun entspann

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
von allen Behörden als Jnsertionsorgan benützt.

auf politischem Gebiete üb«,
sichtlich, originell , anziehend
er l e tzu n g politischer und reliMund ohne jede

Ansichten dargestellt!
Berührtrmlderilht:

Die

alle Vorgänge aus locale«
ebiete in gefälliger  Form . dajl:

stets spannend und mit Vorliebe  gelesen! Kenntnißgid«
vieler w cr t h v o l l er Winke  für Haus und GeschSst.

Orientirt über alle  Tagid
ereiz n isse im Regier «»»»'

* bezirke Wiesbaden und über dessen Grenzen hi»»ch
Provinzen:  Hessen-Nassau, Rheinprovinz, ferner,̂
herzogthum Hessen rc.

MtthtltNzSdkilmW
spannendes Feuilleton, Romane erster  und mobeiM
Autoren, im

Mnhntt llitkchltiizMitt
aus dem Leben unserer Tage , die

kürzere Novell!»'
anregende Slizss»ikl- «litt

Räthselecke  bietet Gelegenheit zu nützlichem NachdiiA
(Preisräthsel).

Brillante Quelle hci t er er und sp rudelW
Der Hunmiß:

LllyWlltll
Laune,  Freunde urwüchsigen , sesimde«

Humors finden hier ihre Rechnung.
Strebsamen Landwirthen  D . «

und Hausfrauen bietet rr * **
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Bunte Blätter.
* Daß Jemand 29 Jahre lang seinen

eigenenTodtenscheininder  Tasche trägt , ist eine
ziemliche Seltenheit . Der „Warmia " zufolge lebt in
Mehlfack ein Mann , der sich dessen rühmen kann . Maurer¬
polier Ferdinand Döring hatte die Feldzüge 1864 und
1866 glücklich mitgemacht und wurde auch 1870 einge¬
zogen und dem ostpreußifchen Infanterie -Regiment Nr.
44 überwiesen . In der Schlacht bei Metz am 14 . August
wurde er von einer Granate zu Boden geworfen . Während
seine Nebenmänner todt waren , befand sich D . nur in
einem todtähnlichen Zustande , obwohl ihm ein Granat¬
splitter die rechte Brustseite fast weggerissen hatte . So
wurde er von den Krankenträgern gefunden . Da man ihn
für todt hielt , nahm man ihm das Erkennungszeichen ab,
welches bekanntlich ein jeder Soldat im Kriege um den
Hals trägt . In der Folge wurde D - in die Verlustliste als
todt eingetragen und den Angehörigen der Todtenschein
übermittelt . Der schwer Verwundete lag nun 24 Stun¬
den regungslos auf dem Schlachtfelde . Als auch die
Reihe an ihn kam, in den Schooß der Erde gebettet zu
werden , bemerkie man noch etwas Leben in dem Körper
und brachte ihn in das Feldlazareth von Noisseville. —
An diese schwere Episode seines Lebens erinnern den
Veteran die von Zeit zu Zeit eintretenden großen Schmer¬
zen in der rechten Schulter u. die schon erwähnten Schrift¬
stücke, die in Ehren aufbewahrt worden sind. Besonders
aber sei noch erwähnt , daß D . auch auf einem Denkmal
als ein im Kriege Gefallener verzeichnet steht. Wer nach
Graudenz kommt und die nächste Umgebung sich ansieht,
wird auf einem kleinen Berg das zur Erinnerung der im
Kriege 1870 -71 gefallenen 44 er errichtete Denkmal er¬
blicken und unter den Ramm jener Tapferen , die auf dem
Sockel verewigt sind, erblicken wir auch den Namen oben
beruuurten Veterans.

* Ihr Kind im Schlafe erdrückt.  Ein
schreckliches Erwachen hatte am Morgen die Frau eines
Handelsmannes in Berlin . Die Frau hatte sich schlafen
gelegt und ihr einen Monat altes Söhnchen in den linken
Arm genommen . Als sie Morgens erwachte, war der
Knabe todt . Ein Arzt stellte fest, daß der Tod wahrschein¬
lich schon zwei Stunden vorher eingetreten war , die Ur
soche konnte er jedoch nicht angeben . Wahrscheinlich hat
die unglückliche Mutter aus Versehen das Kind im Schlafe
erdrückt.

*Der er sie Eisbrecher.  Der Eisbrecher
„Jermak " ist in Kronstadt eingetroffen und setzt auch schon
seine Reise nach Reval fort - Dieser Eisbrecher , der in
England erbaut worden ist, ist eines der Wunder der mo
dernen Technik. Mit diesem Schiffe wird es möglich sein,
in Regionen des Polarmeeres einzudringen , die bisher für
Schiffe aller Systeme unerreichbar waren . Der Capitän
Makarow hofft sogar , mit einem solchen Eisbrecher den
Nordpol erstürmen zu können, da nach seiner Berechnung
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Shcatki, Km» «0  MkiljchA
Königliche Schauspiele.

Minna von Barnhelm . Nicht weniger als
Gäste hatten sich am Samstag im Hoftheater eingesu»̂
von denen zwei laut Theaterzettel auf Engagements

Iten. Welchen Zweck aber das Gastspiel des Frl.
!Hoftheater in Coburg -Gotha hatte , blieb wohl z«
allen Besuchern unklar . Frl . Klaus  bringt ein

s»
schönes schauspielerisches Können und ein
Spiel mit , aber auch einen derartigen kurlan»4;

allerl'E

Dialekt , und einen kleinen Sprachfehler , daß sie
AnfE

fast unverständlich blieb ; jedenfalls p̂aßt die junge
^v . u^u. . . . . , _ , , . . .,. „ ,kenn nicht in den Rahmen unseres Ensembles . 'f ^ aM
keine noch so dicke Eisdecke der gewaltigen Kraft der Ma - theilhaft stach gegen sie Frl . P a u l y vom Berune ^ry . *_ erw fvotTiA tft nur fw>a I v._ kl» »U -kvnN- svi-kke nber am"
schirre widerstehen kann . Der „Jermak " freilich ist nur be- 1denztheater ab , welche die Titelrolle spielte, aber \ .
stimmt , allerlei Frachten nach Häfen zu befördern , die im trachtet , blieb auch sie ihrer Rolle mancherlei 1̂ AM
cyt> Ca 11 v» /-rfirfo  frn Vi -— STPrrrr I W 44T fl?vfr¥w >tnitrtrr VDPtf? 2 VT)flT IWinter für andere Schiffe unzugänglich sind. — Man
meldet hierzu aus Petersburg . 21 . März : Der Eisbrecher
„Jermak " ist nach Reval abgegangen , um in der Nähe elf
Handelsschiffe , die im Eise stecken, zu befreien . — In der
neuen Admiralität wird ein neues Panzerschiff gebaute
das größte , das bisher in Rußland construirt wurde . Der
Koloß hat 397 Fuß Länge , 76 Fuß Breite , 26 Fuß Tief
gang . Das Deplacement hat 13 516 Tons , die Ma-

Pauly , eine stattliche Erscheinung , weiß zwar
| zu spielen und mit angenehmem Organ zu spreHeM
sie war uns als „Minna " zu verständig . Mehr ym
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wäre hier am Platze gewesen. Die Künstlerin hätte
mehr aus sich heraus gehen dürfen , und vor Allem.
mohr  ß !Mr im (Stiiel wäre ibr sebr 1U statten ger ".mehr Chic im Spiel wäre ihr sehr zu statten 3"
Jedenfalls müssen wir uns ein endgültiges nriy .

gang . Lias LieptacemenL yui  xo uiu jc,uu», uw »nach ihrem zweiten Auftreten aufsparen , dt—. . _
f«Sitten 16 300 Pferdekräfte . Die Schnelligkeit soll 18 den Schönthan 'schen Intentionen mehr gerecyi»L' . * .. rtNi. OY-_ GA ll ... r . m»v. v, S rtit3 frrf) als ein rVM

elleicht

Knoten betragen . Die Armirung wird 64 Geschütze ver
schiedenen Kalibers und sechs Minenapparate aufweisen
Die Taufe erfolgt im Monat Mai.

den. Herr B e r en d aus Riga zeigte sich als ew
-1 Wandler Schauspieler, er verstand es, den Wmy

trefflich darzustellen, daß wir nicht daran zwnft« ' |
in anderen Rollen Gutes bieten wird und >9 .1
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{einem weiteren Auftreten mit ganz unleugbarem Inter¬
ne entgegen. Das Publikum verhielt sich sehr reservirt.
Käste sind ja bei uns keine Seltenheit mehr . W.

Residenz-Theater.
* Benefiz Max Wieske . Benefize haben immer

etwas Gutes, subjektiv betrachtet sowohl für den Benefi¬
zianten. als objektiv für das Publikum,dem dabei in der
Regel der Unterschied zwischen altenu. modernen Bühnen¬
stücken vor Augen geführt wird. Denn sonderbarerweise
Mt das Alte doch auch besser wieder als das neue und
saaar Roderich Benedix'  lustspielartiges Familien¬
stück „Die zärtlichen Verwandten"  trug
Samstag Abend einen großen Heiterkeitserfolg davon und
brachte dem Benefizianten ein volles Haus, viele Kränze
md ähnliche schöne Dinge , die ein Benefiziantenherz er¬
freuen- Herr Wieske  hat ja allerdings mit seiner
drolligen Gestaltungskraft hier schnell festen Fuß gefaßt
und sich im Fluge(der Ausdruck ist zwar abgenutzt, aber
stimmt), die Sympathien des Residenztheaterpublikums er¬
worben. Und so that er denn am Samstag auch alles, um
als Schümmerich  eine möglichst köstliche Figur zu
schaffen und sich der vielen Anerkennungen würdig zu er¬
weisen. Das lachlustige und sehr fröhlich gestimmte Publi¬
kum verzieh ihm sogar ein„blutiges" Extemvore und lachte
und lachte, daß selbst den Spielern der nöthige Ernst
schwer wurde . Sämmtliche Mitwirkende — man lese das
Personalverzeichniß — trugen durch ihr Spiel viel zur
stetigen Seigerung der fröhlichen Stimmung bei. Und so
wäre denn einfach zu constatiren, daß der 1873 verstorbene
Benedix mit seinen altväterlichen Stücken noch immer nicht
todt ist — vorausgesetzt , daß man ihn so brillant giebt,
wie hier. _ _ *r3'

Locales.
* Wiesbaden . 27. März.

* Vom Sonntage . Palmarum dominicum nennt
die christliche Kirche den gestrigen Sonntag , Palmsonntag,
und deutet damit zugleich seinen Charakter an . Er soll er¬
innern an Christi Einzug in Jerusalem , als man dem
großen Erlöser der Menschheit Palmen streute und ihn mit
Hosiannah -Rufen empfing , um ihn wenige Tage nachher
an's Kreuz zu schlagen. Das christliche Palmfest wurde
zuerst, so im 4. Jahrhundert etwa , in Griechenland ge¬
stiert. Die lateinische Kirche führte den Tag erst später
ein. Die oströmischen Kaiser und Patriarchen vertheilten
an ihm Münzen und andere Werthgegenstände , die den
Namen Palmen hatten . Das Volk veranstaltete feierliche
Prozessionen. Die Sitte , die Kirchen mit Palmen aus¬
zuschmücken und geweihte Palmen an die Gläubigen zu
vertheilen, hat sich in der kath. Kirche bis heute erhalten.
Für die päpstliche Residenz wird der Bedarf an Palmen
aus den Gärten der Familie Braska in San Remo gedeckt.
Diese Familie und ihr Privilegium haben eine Geschichte.
Papst Sixtus 5. ließ nämlich einen gewaltigen Obelisken
nach dem Petersplatze in Rom schaffen, eine Arbeit , zu
der man 140 Pferde und 800 Menschen gebrauchte . Trotz¬
dem kam er beim Ausrichten derart in ' s Schwanken , daß
ein Unglück unvermeidlich schien. Nun war bei schwerer
Strafe dem 1000 köpfigen Publikum verboten worden,
die Arbeit durch irgend einen Zuruf zu gefährden . Trotz¬
dem rief einer : „Wasser aus die Taue !" Der Rath wurde
befolgt, die Taue spannten sich straffer und der Obelisk
richtete sich auf . Der Helfer in der Roth nannte sich Braska,
er war ein Matrose aus San Remo und wurde nicht nur
nicht gestraft , sondern erhielt auch für sich und seine Nach¬
kommen das Vorrecht , die für die Ausschmückung der
Kirchen Roms nothwendigen Palmen liefern zu dürfen.

Der Palmsonntag zeichnete sich sonst immer noch als
Vorbott des hereinbrechenden Lenzes aus . Aber diesmal
maßte er eine Ausnahme machen. Den ganzen Tag trie¬
ben wirbelnde Schneeflocken ihr tolles Spiel . Die Kinder
emüsirten sich mit Schneeballenwerfen , und auch manchem
großen Mädchen wurde von lustigen Burschen ein solcher
Ball nachgeworfen , daß er auf dem Gewände unter dem
Kichern der jungen Dinger zerstäubte . Natürlich mußten,
um eine halbwegs passablePaffage herzustellen , die Schnee¬
schipper bald in Aktion treten und diese waren noch Abends
bei der Arbeit , als schon das Gas aufglühte und trotzdem
der stets nachfallende Schnee langsam ihre Arbeit wieder
zu Nichte zu machen drohte - -

Man darf sich nur auf den Lenz , auf sonnige Tage
freuen. Wer weiß , ob die alte Bauernregel nicht noch Recht
behält: „Grüne Weihnachten , weiße Ostern !"

* Communal-Landtag. Zum Berichterstatterhat
die gewählte Commission , welche mit der Vorberathung
des Antrages der Herren Abgg . Bürgermeister Körner
und Genossen, betr . das nass. S t o ckb u ch betraut worden
fst, Herrn Landrath B ü cht i n g gewählt . Die Com¬
mission hält ihre zweite Lesung morgen Nachmittag um
4 Uhr ab.

* Aus dem Handelsleben. In das Handels-
r e g i st e r ist bei der unter Nr . 164 mit dem Sitz zu
Wiesbaden eingetragenen Firma Karl Ritter  u . Co.
eingetragen worden , daß derGesellschafter Karl Ritter sen.,
Melcher am 16 . Dezember 1898 gestorben ist, noch zu seinen
Lebzeiten aus der Gesellschaft ausgeschieden , und daß an
seine Stelle durch Vertrag der Kaufmann K a r l R i t t e r
tun. ju Wiesbaden getreten ist. Zur Vertretung der Ge¬

sellschaft sind nur befugt K a r l R i t t e r j u n . hier und
Redacteur Jo hannesLahm  hier und zwar jeder für
sich allein . — In dem P r o k u r e n r e g i st e r ist bei
Nr . 87 — Prokura des Karl Ritter jun . zu Wiesbaden für
die Firma Karl Ritter  daselbst — eingetragen , daß
die Prokura erloschen ist. Gleichzeitig ist im Prokuren¬
register bei Nr . 364 eingetragen , daß dem Karl Ritter jun.
zu Wiesbaden für die Firma Carl Ritter zu Wiesbaden —
Nr . 1313 des Firmenregisters — deren Inhaberin die
Wittwe des Buchdruckereibesitzers Karl Ritter sen., Karo-
line geb. Ritter zu Wiesbaden ist, Prokura ertheilt ist. —
In das G esel  l s ch af  t s r e g i st er  ist bei Nr . 496 em-
getragen worden , daß die Niederlassung der dort verzeich-
neten Firma W r e d e u. C o. nach Freiburg in Baden ver¬
legt worden ist. Die Firma ist demzufolge im Gesellschafts-
register gelöscht worden . — In das Firmenregister
ist unter Nr . 1317 die Firma C. A. S chi e l e zu Ham¬
burg mit einer Zweigniederlassung in Wies-
baden  und als deren Inhaber der Kaufmann Johann
Daniel August R o s p a t t zu Wiesbaden eingetragen
worden . — Ferner wurde eingetragen , daß das unter der
Firma „T e ö r ü d e r S ü st" in Wiesdaden bestehende
Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Kaufmann Karl
E x n e r zu Wiesbaden übergegangen ist und daß dieser
das Handelsgeschäft unter der Firma „G e b r . Suß
Nach f." fortführt . Letztere Firma ist nunmehr unter Nr.
1316 des Firmenregisters eingetragen mit dem Bemerken,
daß der Inhaber derselben der Kaufmann Karl Exner zu

>Wiesbaden ist. — Weiter ist bei der Firma Taunus-
apothekePharmacieanglo - srancaisevon
Dr . Wasserzug  zu Wiesbaden eingetragen worden,
daß das Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Apotheker
Dr . Jo . M a y e r zu Wiesbaden übergegangen ist, der
dasselbe unter der Firma Taunus -Apotheke Pharmacre
anglo -francaise von Dr . Jo . Mayer sortführen wird . Zu¬
gleich ist unter Nr . 1316 des Firmenregisters bte Firma
Taunus -Apotheke Pharmacie anglo -francaise von Dr.
Jo . Mayer  mit dem Sitz zu Wiesbaden und mit dem
Bemerken eingetragen , daß Inhaber derselben der Apothe¬
ker Dr . Jo . Mayer zu Wiesbaden ist.

* Eine Handwerkerversammlung fand gestern Nach¬
mittag 3z Uhr unter Vorsitz des Herrn Rechtsanwalts
K e l l e r h o f f im Saale des Kath . Gesellenhauses statt,
die von etwa 200 Personen besucht war . In ihr hielt der
bekannte Reichs- und Landtagsabgeordnete Schreiner¬
meister Euler  aus Bensberg einen iz stündigen Vortrag
über die Handwerkerfrage , wobei er die einzelnen Cen¬
trumsforderungen zum Wohle des Handwerks , besonders
den Befähigungsnachweis , beleuchtete, zu Bildungen von
Zwangsinnungen , die mehr „Pflichtinnungen al§
Zwangsinnungen sein müßten , rieth und auch die Thaüg-
keit der Gewerbevereine in der Handwerkerfrage und so¬
wohl das Gute als auch das Nachtheilige derselben für
seinen Stand einer Kritik unterzog . Schließlich befür¬
wortete er die Gründung von Schulen , die von praktischen
Handwerkern geleitet würden , streifte kurz die bevorstehen¬
den Abänderungen des Invaliden - u . Altersversorgungs¬
gesetzes und regte die Bildung eines Ausschusses an , der
die weiteren Schritte mit Hintanstellung jeden con-
fessionellen Standpunktes zur Gründung möglichst vieler
Zwangsinnungen thun sollte . In diesen Ausschuß wählte
man die Herren Schreinermeister Fink,  Schneider¬
meister S u ß y k i , Schyrnsteinsegermeister Intra  und
Schlossermeister Schönberg  von hier , Malermeister
Ad. Wolf - Hochheim,  Mechaniker A l m e n r ö d e r
Erbach (Rheing .) u. Schuhmachermeister A. Müller
Rüdesheim,  worauf die Versammlung gegen 6 Uhr
ihr Ende fand.

* Die König !. Landesbibliothek ist gemäß der Be
nutzungsordnung vom Gründonnerstag bis zum Ostermontag, also
vom 30. März bis 3. April einschließlich, geschlossen.

Im Lesezimmer der Königlichen Landes b ibliothek
ist jetzt eine Sammlung von Werken über die S t a dt Wies¬
baden  ausgestellt. Zwar rcpräsentirt diese Ausstellung, die in

!erster Linie auf die schon zahlreicher eintreffenden Kurgäste und
Fremden berechnet ist und rein praktischen Zwecken dienen soll,
keineswegs den ganzen Bestand der in der Bibliothek bezüglich
dieses Gegenstandes vorhandenen umfangreichen Lilteratur, aber
es sind doch, abgesehen von den in Zeitschriftenerschienenen Ab-
Handlungen, die in diese Ausstellung einzureihen, hinsichtlich der
wichtigsten, der in den Annalen des Vereins für Nassauische Alter-
thumskunde und GeschichtSsorschung enthaltenen sich schon aus
Rücksicht aus die starke Benutzung dieser Zeitschrift vornehmlich
seitens Auswärtiger verbot, nur die unwichtigeren Werke, die
lediglich die Uebersichtlichkeit der Sammlung beeinträchtigt hätten,
von der Ausstellung ausgenommen worden, sodaß dieselbe auch
weitgehenden Ansprüchen, als sie zunächst der Kurgast stellt, ge-
nügcn kann und vielleicht gerade für manchen Einheimischen ein
besonderes Interesse bieten bürste. Die ausgestellten Werke sind
zum Zwecke größerer Uebersichtlichkeit in drei Gruppen gesondert
in historische, topographische und Badeschriflen. Wir kommen auf
die Hauptwerke der einzelnen Gruppen bei Gelegenheit noch näher
zu sprechen.

G. Sch . Residenztheater . Der Dienstag Abend
bringt eine Wiederholung der „zärtlichen Ver¬
wandten ". welche sich am Samstag eines großen Er¬
folges vor ausverkauftem Hause zu erfreuen hatten . Die
Zeitkarten haben wieder zu dieser Vorstellung Gültigkeit.
Am Donnerstag feiert Hauptmann ' s „Fuhrmann
H e n s che l" seine 26 . Aufführung . Selten hat ein
modernes Drama solchen Erfolg davongetragen hier in
Wiesbaden . Es legt zugleich ein Zeugniß ab für die
lebenswahre Darstellung, welcher der Tragödie am hiest

qen Residenztheater zu Theil wird . Für den 1 . OsterfSvbe
tag befindet sich Sar d o u ' s Sitteihbüd „Ferna3t « T
in Vorbereitung . .

* Die Zukunft des Residenztheaters . Wie wir tu
fahren tragen sich verschiedene hiesige Kapitalisten  mit de«
Gedanken, ein Consortium zu bilden, um da- R-sidenztheat« ;
an einem anderen Platze zu errichten. Hoffentlich verwirklicht sich/
dieser Gedanke. ES wäre im Interesse der modernen Litteratur
nur zu wünschen. , _ t !

* Abschiedsfeier . Wie bereits früher berichtet wurde, sind
die Herren MittelschullehrerI . A. Ku n z v°n der Rb-tnstr.ch-
Msttelschule und I . Ri es von der höheren Madch°wchue »nd -r
Lmsenstraße. mit 1. April zu Rectoren grüß-rer SchuI-N nach
Frankfurta. M. bezw. Limburg an der Lahn berufen worden. Zu
Ehren dieser beiden nun von hier scheidenden Herren veranstaltee
der hiesige„Katholische Lehr-rverem" am Samstag Abend »m
unteren Sälchen de» „Lesevereins" eine besondere Abschiedsfeier,
deren ganzer Verlaufd"av°n zeugt daß Leiter ttnd Mttg.-der des
Vereins es wohl zu würdigen wissen, waS etn- Veremigung an
treuen, thätigen Zugehörigen hat. Nachd-m d.e b den Vor-
sitzenden die Scheidenden in gebührender herzlicher Weise gefeiert,
wurde denselben je ein künstlerischgefertigtes Diplom u^ rreicht,
durch welche die Herren Kunz und Ries auf einstimmigenBeschluß
der Vereins,nitglieder zu Ehrenmitgliederndes LokalveremS ernannt
wurden. Beide Herren dankten in herzlichen Worten, gelobte«
auch ferner, des Vereins in alter Treue zu gedenken und forderten
auf zu weiterem treuen Festhalten an dem Beremsbanner. Erst
in spater oder eigentlich srtiher Stunde schied man von einander
unter dem herzlichen Rufe: „Lebe wohll und „Auf Wiederseheni

* Versetzung . Herr Regrerungsrath Thomsen
wurde bekanntlich mit dem 1. April nach Hannover versetzt.
Von den Beamten seines Bezirks , der ehemaligen Hess.
Ludwigsbahn , wurde ihm aus Dankbarkeit für humane
und liebevolle Behandlung bei der Verstaatlichung der
Bahn ein recht sinnreiches und geschmackvolles Diplom
überreicht. Letzter Tage nahm Herr Thomsen auf den
einzelnen Stationen von den Beamten herzlichen Abschied-
Dieselben werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren.

Kremdenfreauenz Nach der amtlichen Badeliste betrug
der Z u zu? in letzter Wo» - 1326. die Gesamm . srequen»
am gestrigen Tage 15 341 Personen . . . . . ..

* DaS Textilmuseum (Dir. Herr Ftschbach ), das bi»,
her im oberen Stock des Rathhauses untcrgebracht ist, soll von hier
aus nach einem anderen Orte — angeblich nach Mainz — verlegt
werden. Finanzielle Fragen spielen bei dieser Verlegung die Haupt-
rolle Sollte es wirklich dazu kommen, so wäre das sehr zu be-
dauern, zumal dieses Museum in seiner reichhaltigen Zusammen-
setzung wohl einzig in Deutschland dasteht. Vielleicht aber zieht
man letzteren Umstand gerade städtischerseits in Betracht und läßt
sich zu einer Subvention herbei.

* Neue Titulaturen . Durch den Staatshaushaltsetat für
das Etatsjahr 1899 ist die Amtsbezeichnung der technischen
Sekretäre in Regierungs - Bausckretäre,  die der Bau¬
schreiber in Bausekretäre  und die der Bauschreiberanwarter
in Bausupern um erare umgeändert worden.

* Der militärische wird dom 29. Marz
Mittags bis 4. April Abends dauern.

* Schiller -Deukmal -Matinve . Das für diese am Grün-
donnerstag stattfindende Veranstaltung aufgestellte Programm

1Cmte®r sie Abtheilung:  Als Einleitung: Vorspiel zu
Parsival. Prolog von Joseph Laufs,  gesprochen von Fraulein
L Willig.  Scenen aus Fiesko, 2, Akt. Scencn aus Demetrius-
Marsa und Hiob, — unter Mitwirkung der Frau Clara
Ziegler,  Ehrenmitglied des Münchener Hoftheaters und Herrn
Hans Schreiner . . _ . m

Zweite Abthcilung:  Ouvertüre zu Rienzi. Zwei Ge-
sangsvorträge. Finale des zweiten Aufzugs aus Rienzi. unter
Mitwirkung der ersten Kräfte der Kgl. Oper und des Kgl. Theater-
corps. Schlußscene auS Wilhelm Tcll (Test: HerrLef f l er,
Gammi: Frl. Lüttgens ).

Der dramatische Theil dieses hochinteressantenProgramms
umfaßt, wie ersichtlich, die verschiedenen Entwickelungs-Perioden
unseres nationalen Lieblingsdichtcrs. Besonderes Interesse dürfte
die Scene aus Schillers letztem Werke, dem Fragment Demetrius
und die Mitwirkung der großen Tragödin Clara Ziegler als
Marsa erregen. Der musikalische Theil des Programms, bestehend
in dem weihevollen Vorspiel zu R. Wagners Parsival, der
Kuvertüre zu Rienzi und dem dramatisch äußerst wirkungsvollen
Finale des zweiten Akts dieser Oper verspricht ebenfalls einen
hohen Kunstgenuß. Es steht zu erwarten, daß diese einem
patriotischen Zwecke geltende Veranstaltungdie erwünschte An¬
ziehungskraft üben und daß der durch die Allerhöchste Bewilligung
dieser Matinee beabsichtigte Zweck, dem Denkmalfonds einen an¬
sehnlichen Zuwachs an Mitteln zur baldigen Herstellung eines
neuen, würdigen, den Standbildern der Gegenwart ebenbürtigen
Denkmals unseres großen Dichterheros zuzusühren, erreicht wird.
Die Eintrittspreise sind die einfachen,  um
namentlich auch unserer Jugend den Besuch zu erleichtern.
Ueberzahlungen generöser Wohlthäter und Verehrer Schillers
werden dankbar angenommen. Zeitige Vorbestellung ist rathsam.
Die Matinse beginnt um '/-12 Uhr und wird zwei Stunden nicht
überdauern.

* Kneippverein . Der Namen des Redners im letzten Be¬
richte über den Vortrag im Kneippverein ist irrthümlich mitP or sch
angegeben; derselbe muß jedoch Scholl lauten.

* Besitzwechsel . Herr Conditor Friedrich Blum
dahier hat das Haus des Kaufmanns Herrn Georg R ü h l
käuflich erworben . Die Vermittlungs des Kaufes erfolgte
durch die Jmmobilien -Agentur von Chr . Kratzen¬
berger,  Häfnergasse 7.

* In einer Wildschlinge gefangen . Am letzten Mitt¬
woch holten hiesige Gärtner im Tanncnstückunterhalb der Platte
Tannenreiser. Bei dieser Arbeit gerieth der GehülfeW. Wagner
von hier mit dem Fuße in eine Rehschlinge. Derselbe, nicht
ahnend, was ihn festhielt, zog das Bein an, wodurch der Fang¬
baum sich auslöstc und den Gehülfen sicher in die Höhe gehoben
hätte, wenn derselbe sich nicht instinktmäßig am Gesträuch sestge-
halten hätte. Durch die Hülferuse aufmerksam gemacht, kamen
seine Collegen herbei und befreiten ihn aus seiner mißlichm Lage.
Er kam, außer einem zerschundenem Gesicht, mit dem Schrecken

tkawn,
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* Hierher tranSportirt wurde am Samstag der Spar-
kaffenbuchdieb, der, wie berichtet, in Mainz verhaftet  wurde,
und zur Beriiigung der hiesigen Staatsanwaltschaft gestellt.

* L . W . R . Dieser Tage wurde bei Mainz ein Nachen
gelandet,  der die ZeichenL. W. R. trug. Vielleicht ist einer
unserer Leser Eigenthiimer des Fahrzeuges.

* Curhaus . Wegen des heule Abend NN Curhause statt-
findcnden Concertes des Cäcilicn-Vereins kann nur das regel»
mäßige Nachmittaas-Concert abgehaltcn werden.

r Defekte Maschine. Bei dem Samstag Merzen7.05 Uhr
ab hier abgehenden Schnellzuge nach Frankfurt  wurde vor
Kastei die Maschine defekt und mußte von der Weiterfahrt aus-
geschlossen werden. Eine requirirte Rescrvemaschine brachte den
Zug, mit Verspätung natürlich, nach Frankfurt.

e. Unfälle . Der gestern eingetretene Schneefall hat auch
schon wieder verschiedene Unfälle zur Folge gehabt. Ecke der
Rheinstraße und Kirchgasse  stürzte ein Mann infolge
der Schneeglätte zu Bode», wodurch er sich einen Bruch des
Handgelenkes zuzog. — In der Hcrmannstraße  glitt ein
zehnjähriger Knabe auf der Treppe aus, wobei er die Treppe
hinunterstürzteund eine nicht unbedeutende Verletzung am Kopie
erlitt. — In der Luise nstraße  wur ê eine ältere Frau von
einem Schlitten umgefahren, ohne jedoch weiteren Schaden zu
nehmen. — Auf dem S chu I b e r g traf bei einer Schneeballen-
schlacht ein Knabe einen Spielkameraden mit einem Schneeballen an
dar Auge und verletzte ihn erheblich.

* Selbstmord im Gefängniß . Wie ein Berichterstatter
meldet, hat sich in der Nacht von Samstag aus Sonntag ein im
KreisgesängnißJnhaftirter in seiner Z e l l e e r h ä n gt. Es soll
einer Derjenigen sein, die kürzlich aus den Schlosiergesellcn auf dem
Wege zur „Eisernen Hand" den Raubversuch ausführten. Die
Leiche wurde, nachdem von der Staatsanwaltschaftder Thatbestand
festgestellt war, nach dem Leichenhause gebracht.

o. Eine beispiellose Rohheit beging gestern Abend gegen
1 Uhr in der A d l er str a ß c der Spengler H. Der 13jährige
Knabe Hild  hatte ihn mit einem Schnceballen geworfen. Darüber
gerieth der Mann nun so in Wuth, daß er den Knaben faßte und
ihn dreimal derart zu Boden schleuderte, daß das Kind eine nicht
unerhebliche Verletzung am Kopfe erhielt. Empört über dieses
rohe Benehmen, sprangen drei Metzgcrburschen hinzu und kühlten
den Muth des rohen Menschen ab, indem sie ihn gehörig durch-
prügeltcn. Der Spengler wurde polizeilich nolirt. (So scharf
wie das Vorgehen des Spenglers zu vcrurthcilen ist, ebenso zu
rügen bleibt auch das Wersen mit Schneebällen Mögen die
Kinder sich untereinander mit dem Schnecballwerfen ergötzen,
aber die Paffanten in Ruhe lassen, das ist zum wenigsten in der
Ordnung. Die Red.)

h Kleine Ursachen . große Wirkungen . Ein in der
Marktstraße  wohnender Arbeiter kam gestern Abend spät etwas
benebelt nach Hause, worüber ihm seine Frau hektige Borwürfe zu
machen begann. Wüthend hierüber, gerieth er mit seiner Frau in
Streit , in dessen Verlauf er dieselbe mit einem Schürhaken bedrohte.
Die Geängstigte ftüchtete vor ihrem Manu und stieß dabei die auf
dem Tisch stehende Lampe um. Dieselbe explodirte und setzte dar
aus dem zerbrochenen Petroleumbehältcr geflossene Oel in Brand.
Im Nu stand der auf dem Boden liegende Teppich in Hellen
Flammen. Den Hausbewohnern, die auf das Geschrei der Frau
herbeigeeilt waren, gelang es jedoch, den Brand  noch zu unter
drücken, ehe derselbe weitere Ausdehnung genommen batte.

Ir Ein Radanbruder verursachte gestern Abend in einer
Wirthschaft in der S chw a l b a cher str a ß e eine wüste Scene.
Der Mann, dem der Gerstensaft zu Kopf gestiegen war, fing ohne
alle Ursache an, Skandal zu machen, wobei er Stühle und Gläser
umwars und die anwesenden Gäste durch gemeinste Redensarten bc.
lästigte. Mit vieler Mühe gelang es schließlich dem Wirth und den
Gästen, den Tobenden an die kalte Frühlingsluft zu befördern.
Nach kurzer Zeit kehrte aber der Exmittirte wieder zurück und be¬
gann den nämlichen Unfug wieder, nur in verstärktem Maße. Als
ihn nun der Wirth zum zweiten Male expedine, schlug der Reni¬
tente die in der Thür befindliche Glasscheibe ein, wöbet er sich aber
so schwere Verletzungen an der Hand und aur Arme zuzog, daß er
sich verbinden lassen mußte.

U Die Mitglieder des CornmunallandtNgeS sind aus
morgen Nachmittag seitens der städtischen Verwaltung zur Besichti.
gung deS städtischen Gas- und Elektrizitäts-Werkes cmgeladen
worden.

* Se . Majestät der König der Belgier traf heute Bor
mittag um 11.49 Uhr in Begleitung des Herrn Colonel Kümo  w
aus dem Rheinbahnhof hier ein und hat in der Villa Nassau
für längere Zeit Wohnung genommen.

* Kirchliches . Der Psarrvicar Pfarrer S o h n in B atten
selb  ist zum 1. April zum Pfarrer daselbst ernannt, der
Pfarrvicar Pfarrer Lieber  Hierselbst, vom selben Termin ab
zum zweiten Pfarrer der N eu ki r chen g e m ei n d e.

* Die Schiller Denkmals -MatinSe findet, wie uns im
letzten Augenblicke mitgetheilt wird, am nächsten Donnerstag ei»
getretener Hindernisse halber nicht statt . _

zz. L«l»»M»ll» dt«z des RkgikkilliP-
Kksiril» Miksdailtii.

* Wiesbaden, den 27. März.
Der Präsident. Herr Justizrath Dr. H u in ser , eröffnet die

Sitzung gegen9'/z Uhr mit gefchästlichen Mittheilungen. Das Haus
ist anfänglich nur schwach besetzt.

Nach Erledigung einiger Materien ohne allgemeines Interesse
erstattet die Wegebau-Commission ihre Berichte:

a) Zu de», Gesuche um Uebernahme des VicinalwegeS Ehl
hallen-Pockenhausen-Eppstein in ständige Unterhaltung(N-f. Abg.
Kröck). Dasselbe wird dem Landesausschuß zur Prüfung und thun
licher Berücksichtigung hingewiesen.

b) Z» dem Gesuche der Gemeinde Watzelhain um Ausbau
einer Weges nach der Wispcrstraßc(Res. Abg. Beckmann). Das
Gesuch wird de», Landesausschuß zur Prüfung und Berücksichtigung
Überwiesen.

c) Zu dem Gesuche der Gemeindevertretung von Presberg um
Ausbau eines Weges von Presberg nach der Wisperstraße(Bc
richterstatter derselbe). Auch dieses Gesuch geht an den Landesaus
schuß zur Prüfung und Berücksichtigung.

d ) Zu dem Gesuche der am Ausbau der Scheidterthalstraße
bethciligten Genieinden, betr. die Linienführung der Straße (Res.
Abg. Dr. Hengsbcrgcr). DaS Gesuch geht an den LandeSauSschuß
zur Prüfung.

e) Zn dem Gesuche der Gemeindevertretungenvon Nieder¬
gladbach. Obergladbach, Hanau um Ausbau deS Weges von

Niedergladbach nach Hausen (Res. Abg. Kröck). Das Gesuch geht
an den Landesauschuß zur Prüfung und Beschlußfassung.

k) Zu dem Gesuche.des Gewerbeverrins für Nassau und der
Gemeindevertretung von Dornholzhausen betr. den Bau der Obels¬
bachstraße im Unierlahnkreise(Res. Abg. Büchting). Nach dem
Antrag der Commissionsoll das Gesuch an den Landesausschuß
zur Prüfung und Erwägung verwiesen werden. Abg. Johannes
beantragt, dem Antrag der Commission den Satz zuzusügen: „auf
der Strecke Schweighausen-Nassau zu schleunigen Berücksichtigung."
— Abg. Eppstein  beantragt den Zusatz: „so daß wenigstens
im lanfeudcn Jahre noch die Strecke Scheurer-Schweighausen aus-
gebaut werde." — Herr Landcsdircktor Sartorius:  Der Weg
sei schlecht und bedarf der Instandsetzung. Die erforderlichen Kosten
mit 180.000 M. seien aber in den nächsten Etat nicht mehr bin-
einzubringen. — Abg. Schön unterstützt den Antrag Johannes,
ebenso der Referent. Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg.
Körner  und Dr. B e ckm a n n gelangt der Antrag des Aus¬
schusses zur Annahme; der Antrag Johannes wird abgelebnt.

g) Zu dem Gesuche des G-meinderaths zu Esch um Ueber-
nahme der im Zuge der Bezirksstraßen Jdsieiii-Eich-Landstein und
Frankfurt-Limburg-Altenkirchen beleg-neu Ortsbcringstreckenin
ständige Unterhaltung(Rcf, Abg. Schön ). Das Gesuch geht an
den Bau-Ausschuß zur weiteren Prüfung und Bescheidung der
Gesuchsteller.

b) Zu dem Gesuch der Gemeinde Gückingen um Anlage eines
neuen Bicinalmeges von da nach Aull bezw. Diez (Ref. Abg.
Fink ). Das Gesuch wird dem Landcs-Ausichuß zur Prüfung
hingewiesen. .

j) Zu der Vorlage betr. die Instandsetzung "er Vicinal-
wcge. (Referent Abg. Dr. Beckmann.) Der Landesausschuß hat
aus Grund eines im Vorjahre gefaßten Beschlusses des
Communal- Landtages einer Nachweiiung über Flächengehalt,
Bevölkerung und Sleuerkrast sämmtlicher Stadt - und
Landkreise des Bezirks, sowie Längen der Bezirksstraßen und
Vicinalwege des Regierungsbezirks Wiesbaden vorgelcgt. Darnach
hat der Bezirksverbandin den letzten 17 Jahren M. 4178 827
an Beihülfc gewährt. Daneben sind noch rund M. 300 000 für
Aufsichtskosten, Anfertigung von Katasterkarten rc. verwendet und
die großen Kosten für das technische Personal getragen worden.
Die dadurch entstehenden Mehrkosten betragen jährlichM. 70 000.

(Schluß der Redaktion,)
Aus dem weiter eingegangenen Bericht heben wir noch den

Beschluß in der M u se u »>s a n g e l eg e n h e i t hervor, wonach
der Antrag der Finanz-Commission, 10 000 M. zu bewilligen und
den Landesausschuß zu ermächtigen, mit der Stadtgcmeinde
Wiesbaden weitere Verhandlungen zu sühren, angenomincn
wurde.

Nächste und voraussichtlichSchlußsitzung  Mittwoch,
Vormittags 9 Uhr.

Ans dem Gerichtsfaal.
□ Strafkammer-Sitzung vom 25 . März.

Rückfälliger Diebstahl. Die ledige Dienst»,agd Marie
E. von F r a n ken t ha l revanchirte sich eines Tages im Vor¬
jahre bei einer Bekannten dafür, daß sie sie aus Gefälligkeit bei
sich einige Tage beherbergt hatte, indem sie gewaltsam in deren
Wohnung eindrang und aus einem Schrank 1 Jacke, 1 Kleid
und eine Tischdecke entwendcle. Einer andern Frau , bei der sic
logsrt hatte, nahm sie beim Weggehen3 Schürzen, 1 Ring, einen
grauen Rock und eine schwarze Taille mit. Es tras sie dafür
eine Gesainnitstrafc von 8 Monaten Gefängniß.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer CoursbericM

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von derWiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien.

Frankfurter0 Berliner
Anfangs -Course

vom 27. März 1899
230 40 230.40

Disconto-Commandit -Anth. 200 60 200.20
Berliner Handelsgesellschaft . . . 16 t.1/, 161.60
Dresdner Bank . . . 1601/, 160 30
Deutsche Bank. 21480 214.40
Darmstädter Bank. 153.70 153.40
Oesterr . Staatsbahn. 164.60 154.60
Lombarden. 29 — 29.20
Harpener . . . . . . . . . . 184.— 18’.—
Hibernia. 1931/2 1931/2
Gelsenkirchener. 194.-/4 194.70
Bochumer . . 253.— 253.90
Laurahütte . . . . . . . . . . 233.— 232.—

lung fand ebenso wie die Urtheils-Verkündung unter Aur-
schluß der Oeffentlichkeit statt.

* Berlin, 27. Wdxj.  Das Kleine Journal meldet aus
R o m, derP a p st fühle sich andauernd sehr schwach.
Während er am letzten Sonntag der Meffe beiwohnt^
machte sein gespenstig blaffes Aussehen auf alle Anwesen¬
den einen herzbeklemmendenEindruck.

* Paris , 27.  März. Der Marineminister Lockroh
wird die Osterferien zu einer Inspektionsreise an die Küste
des Aermel-Kanals und des atlantischen Ozeans be¬
nutzen. Die Reise gilt dem Studium der Landesverthei-
digung dieses Theiles der Seeküste Frankreichs.

* Wien, 25.  März. Das jüdische„Volksblatt"ch
Wien bringt von bestunterrichtcter Seite die sensationell!
Nachricht, daß Ka i s er Wi l hel m in der Nähe von
C ä s a rea (an der Küste von Palästina) eine Kohlen¬
station  und ein Landgebiet käuflich für Deutschland er¬
worben habe. (Eine ähnliche Nachricht tauchte schon zur
Zeit der Palästinareise des Kaisers auf, bewahrheitete sich
aber damals nicht. Inwieweit vorliegende Nachricht den
Thatsachen entspricht, bleibt abzuwarten. Die Red.)

* Wien, 27.  März. Der Sonn- und Montag-Zeit-
ung zufolge soll die Regierung auf den Plan, den Spra¬
chenstreit mittels des 8 14 zu lösen, verzichtet haben, und
zwar infolge des Widerstandes der Jungtschechen. Der
Reichsrath dürfte wahrscheinlich erst im Herbst einberufen
werden.

* London, 27. März. Wie der Globe aus Peters¬
burg  erfährt, ernannte der Zar den Finanzminister
Witte zum Mini st er desJnnern,  weil er mit
Goremykins unzulänglichen Maßnahmen gegen die Hun-
gersnoth unzufrieden war.

* Budapest, 27. März. Ministerpräsident Kolomn
Szell wird heute nach Wien reisen. — Der Abgeordmt!
Ug r on ist im Begriff, eine Liga aus Mitgliedern alle,
Parteien zu bilden, deren einziger Zweck die Errichtung
eines selbständigen ungarischen Zollgebietes sein soll.

* Ncw-York, 26. März. Die Amerikaner auf de»
Philippinen  brannten Malabon  nieder und
drangen in zwei Kolonnen gegen Polo  vor, welche Stad!
sie vor Abend einzunehmen hoffen. Die Verluste ans
beiden Seiten sind ziemlich gleich. Die Insurgenten kiw
äsen sehr tapfer. Zahlreiche amerikanische Frei
willige  kämpfen mit Widerwillen gegen ihre die Frei
heit erstrebenden Gegner undverlangenihreEnt
l a s s ung mit der Erklärung, sie seien nur für die Ope
ration gegen Spanien, aber nicht gegen die Filippinos e»
geworben. (Frkf. Ztg.)

*

* Berlin, 27. März. Zu E hr en der Besatzung der
B ul g a r i a findet am6. April eine Festvorstellungm
Hamburger Stadttheater statt. Auf Befehl des Kais-ü
wird die Capelle des Garde-Kllrassier-Regiments z»
Empfang der Mannschaft der Bulgaria in Hamburg»
treffen.

* Berlin, 27. März. Wie hier in Berlin sind geft««
in zahlreichen Gegenden Deutschlands große Schneeinch»
niedergegangen. Solche Nachrichten liegen vor aus Sch»
wig-Holstein, Mecklenburg, Ostfriesland und WestfaW
Der Eisenbahnverkehrhat vielfach Störungen erlrtten,w
Verkehr auf den Landstraßen stockte fast gänzltch.

* Petersburg, 27. März. Bei Aschabad ist einM
der transkaspischen Bahn infolge falscher Weichenst«
en t g l ei st und von der Brücke herabgestürzt. Die Lol¬
motive und sechs Wagen sind total zertrümmert. 5 BaW
bedienstete und8 Passagiere sind todt, 3 Personen
verletzt_

Bank-Diskont.
Amsterdam 2*/a Berlin 4Vä. (Lombard 5l/2) Brüssel 3ha.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5 ‘/s. Wien 5.
Italien PL 5. Schweiz 5*/2. Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5.
Madrid 5. Lissabon 4.

irlfijmttie und letzte MMta.
* Berlin, 26. März. Der commandirende General

des württembergischcn Armee-Corps, preußische General
der Infanterie von Lindequist  verläßt demnächst
seinen Posten. Er ist, wie der Lokal-Anzeiger meldet, zum
commandirenden General der neu gebildeten 18. Armee-
Corps, dessen Sitz in F r a n kf ur t a. M. ist, bestimmt
— In der gestrigen Verhandlung vor demD i s ci p li¬
tt ar Hofe  für nichtrichterliche Beamte wurde Professor
Hans Delbrück  auf die vom Cultusminister gegen ihn
erhobene Anklage zu einem Verweis und 600 Mark Geld¬
strafe sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt mit
der Begründung, daß die Form seiner absprechenden
Kritik der Ausweisungen aus NordschleÄvig die den
Staatsbeamtengezogene Grenze überschreite. Der Ver¬
treter der Anklage hatte bekanntlich die strafweise Ver¬
setzung Delbrücks in ein anderes Amt von gleichem Range
ohne Ersatz der Umzugskosten beantragt. Die Verhand-

Brieskafien.
Montagsklnb im Gambrinus . Sie fragen: > »'

Jemand, der mit ^ Jahr Gefängniß bestraft ist, den Tüel
Lieferant" anschreiben?" Wenn der Titel nicht besonders cntM --
wurde, ja. - - - - - -rrf t I
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadtner  V -rlagsanii»
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: v
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbcil: Franz -ö'

Sämmtlich in Wiesbaden._ «

Aamilien-NachriMlen. 1
Amtlicher Aust »!, ans den bivthstands- RegrflstH

der Stadt Wiesbaden vom 27. Marz 18S ». ^
Geboren:  Am 20. März dem Herrenschneider

e. S . Otto. — Am 19. März dem Direktor des Frendenbergw
ConservatoriumsAlbert Eibenschütze. T . Mathilde Lya. ~~ . J(
26 Marz dem Steinhauergehülfcn Emil Deuser e. T . TM ^
Juliane . — Am 22. März dem Schuhmacher Heinrich Lehna•
Lotus- Wilhelmiüe. — Am 25. März dem Taglöhner GeE^
e S . Georg Karl Wilhelm. - Am 25. März dem 8 «̂ » .
Emil Thilliug e. T. Emilie. — Am 24. März dein »Pgjj
waarcnhändlerJoseph Bauschc. T. Margarethe Georgine. " ^
22. März dem Bautechniker Friedrich Scholz e. L>. v
Heinrich Philipp. — Am 22. März dem Schrein«ge ,
Andreas Müller e. S . Adolf Paul. - Am 20. Marz denJ
bahn-Lokomotivheizer Moritz Geib e. S . Christian Phibpp
— Am 24. März dem Kaufmann Ernst Seck c. S . Erich |
Johannes . r, ßL

Aufgeboten:  Der Schmiedegchülfe Friedrich AiM ^
mit Katharine Alter hier. — Der Hoboist im Füsilier-Regt. J ■ „
Friedrich Louis Weber hier, mit Elisabetha Geist zu
Der Schreinergebülse August Blcitgen hier, mit Frieda
— Der Buchdruckergehülfe Friedrich Allmenröder hier, w» L,
Roth hier. - Der Färbergehülsc Paul Jäger hier, mit BW■ *
Carl hier. — Der Taglöhner Johannes Jmnel hier mir
Krämer hier. "" " . u'°''
Gunkel hier.

Der Taglöhncr Philipp Zapf hier mit
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Gestorben : Am 26. März Elisabeth, geb. Nliansky, Ehe.
frau de« Kaufmanns Ofsip Dembo aus Wilna, alt 30 I . — Am
26. März Alexis, S . des Diaconen der griechischenKapelle Alexis
Rosanvff, alt I I . — Am 25. März Philippine , gcb. Dörr , Wittwe
deS Taglöhners Johannes Bauer , alt 50 I . — Am 25. März
Emilie, T . des Kutschers Emil Maas , alt 3 M.

__ __ __ _ König !. St andesamt.
WAU" Der Gesammwuflage der heutigen Nummer ist eine Beilage
des Lotteriegeschäfts lw. M . Engelhard . Hamburg -Eims¬
büttel » belr. Einladung zur zweiten großen Geldlotterie, deren
Reinertrag für die Zwecke der Wohlfahrt der deutschen Schutzgebiete,
unter Mitwirkung des Auswärtigen Amts , verwendet werden soll,
bei gesügt, die der gefl. Beachtung unserer geebrten Leser empfohlen sei.

Ackkksast gicbt Muskelkraft!
Zucker ist im Verhältnis ! zu seinem hohen Nährwert ein billiges

Nahrungsmittel.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 28. März 1899.

88 . Borstellung.
41 . Vorstellung im Abonnement D.

Der Widerspenstigen Zähmung.
Ballgäste.

Komische Oper in 4 Akten » ach Shakespeare's gleichnamigem Lust
spiel frei bearbeitet von I . V . Widiuänn.

Musik von Hermann Goetz.
MusikalischeLeitung : Hr . König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Raupp.
Baptista, ein reicher Edelmann in Padua . Herr Russen!.

SS“ ! *■«*» : : : : gl:SSST
jg  J « . . » '* » --i-- ; ;
Petruchio, ein Edelmann aus Verona
Grumio fein Diener
Ein Schneider . . . .
Haushofmeister ) in Baptista 'S
Haushälterin ) Diensten
Baptista 's und Petruchio 's Dienerschaft.

lUsnslsg, den 28 März 18SS
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Le Chant des Etudiants , Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen“ .
3. Hallafest — Kinderreigen , Einleitung zum

2. Akt aus „Königskinder“
4. Die Fürstensteiner, Tongemälde in Walzer¬

form . . . . . . . .
5 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . . .
6. Variationen über ein slavisohes Lied aus

der Coppelia -Suite . . . . .
7. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn¬

berg “ . . . - • • • •
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner
. Rossini.
. Rameau.

Witmeur.
Beethoven.

Humperdinck

Bilse.

Lux,

Delibes.

Wagner.

, Herr Walter.
. Herr Müller.
. Herr Greiff.
. Herr Plate.
. Herr Schuh.
. Frl . Hutter.

Hochzeitsgäste. Nach
darinnen . Musikanten.

Die Handlung spielt in den ersten 3 Akten in Padua , in dem
letzten Akte auf dem Landsitze Petruchio 's bei Verona,

* * * Hortensia . . Herr Richard Radow
vom Stadttheater in Elberfeld, als Gast.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 93/4 Uhr.

Mittwoch, den 29. März 1899.
89 . Vorstellung.

42 . Vorstellung im Abonnement B.

Johanna.
Schauspiel in I Akten von Björn Björnson.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Eine erste deutsche Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft sucht
zur Verwaltung ihrer mit großem
bestehenden Platzgeschäft ver¬
bundenen

Hauptagenlrrr
Wiesbaden

einen gewandten, besonders in
guten kaufmännischen und ge¬
werblichen Kreisen eingefübrten
Herrn, welcher sich der Aus¬
breitung des Geschäfts mit
Eifer anzunehmen bereit ist.
Off. an G. L. Taub « u. Co.
in Frankfurt a . M . sub F.
M. 643 . 131/56

«in_Foxterrier (Hündin)weiß mit beiderseitiger Kopf¬
zeichnung, ist abhanden gekom¬
men, abzugeben bei X. Ohler,
Niederwalluf.  Vor An¬
kauf wird gewarnt._ 19716

KuhnsEntharungs
Pulver ,Mk.2, gift¬
frei, entfernt lästige
Haare sofort und
schmerzlos. Echt nur
von Frz . Kuhn,

Kronenparfüm ., Nürnberg .Hier
bei E . Möbns , Drog . Taunus-
straße. L. Schild . Drog . Langg.,
C. Eppel , Coiff. Taunusstr.

Eine
31 Geige,

gebraucht, mit Noten u . Notenst.
billig zu verkaufen Walram
strafte 32,1 St . l. 4119

Ein weiftes

Cachmir-Kleid
für Commun .ikantin zu ver¬
kaufen. Näheres Nöderstraße 7,
Laden. 4691

Ei » einfaches

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. [*
Mauritiusstraft « 8 , 1., links.

Das
Internationale

Knskrrnfts
u. Detertiv-

Jnstitut Roth & Hofmann I
Frankfurt a. M ., Schiller»!
Platz 1, empfiehlt sich für : l
I. Geschäfts -Auskünfte , |
II. Spezial - u. Privat-

Auskünfte,
Hl. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv- i
Sechen), Vertrauens -Auge,
leganheiten. 1952b j

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte gcg. Retonrmarke . !

Telephon Nr . 4006.

A »I4. fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
UNissbacksn,

Oranienstraße « ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei
mit vollständiger Einrichtung bist,
zu vermiethen . Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden .Günstige
Gelegenheit zum Sclbständig-
machcn. Offert , unter 8 . 250.
an die Exped._ 4213

Bruchbänder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

IS

1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster“
2. Rigaudon aus „Dardafias “ . . .
3. Nocturne.
4. Balletmusik aus „Die Königin ^von Saba“
5 Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“
6 . Estudiantina -Walzer.
7 Potpourri aus „Carmen “ . . < -
8. Polonaise in A-dur

Jean Vogt.
Goldmark.
Kreutzer.
Waldteufel.
Bizet.
Chopin

G"
Vollst. Betten v.

40.

4189

1 CylnldmnllWm
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 3 - 11. links.
Ein reizendes, kleines

SchooWidchen
verkaufen.
Expedition

Ein junger schwarzer

SWiMMdel
isserein, preiswerth zu

kaufen. Näheres Mauriti
strafte 8 , 1. St . links.

Altes GO und Mer
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbcl
3610_ Langgasse 1,1 Stiege.

Schöne Dlchwnr;

2- billig zu verkaufen.
S . Landau , Metzger^

jriiljknrtgffeln,
elbe, zum Setzen, zu haben bei

P . Göttcl,
Schwalbacherstraße 47 , 1 St.

6ücher-, Kleider- und Küchen-

garnitur 65, Spiegel , Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr. 12 , 1.

Trauringe
mit eingehauencm Feingehalts-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämmtlicheGoldwaarerr
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

5- 6000 Karren
Schult

können gegen Vergütung von

abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler
straße 60, 1. 4142

chte Harzer Kanaricn (gute
Sänger ) zu verk. 3345

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.
Lin KiN » erhält tagsüber gute
" Pflege und Aufsicht. Sedan
straße 9, Hth. 1 St . r . 4201
rmTAIiÄSSräSi

Zur

Haiid-midNagelB̂k
empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr . 38

- Ein Stamm junge Lege-
r Hühner z verk.
: 3125 * Karlstr . 30.

Ein Kinder -Lieg » u. Sitz-
' wagen für 4 Mk. zu verk.
- 3133 » Wellritzstr. 11 , H. II . St.
° Frische und gute Hefe auf
' die fyeiertage von Mittwoch an.
d 3121 * Frau Paul , M-tzgerg. 3.
g Haus , prima Coloniai-

geschäft , Wegzugs halber sof.
' zu verk., sich. Existenz. Off . u.
/ D , 0 a. b. Exp. d. B >. 3131»
e lltheil . Brandkiste, 1 gr. Tisch,
. 1 Marmorplatte billig zu verk.

Blücherstr . 6 , II. St . Vdh.
' Einzusehen zwischen 11 u. 1 Uhr.

, Dotzheim.
, Sämmtliche Farbwaaren

sind zu billigst. Preis , zu haben
bei August Donecker 3120»

Rest. z. „Stadt Wiesbaden."
Llttlöblirtes Zimmer zu verm.
-»ck«- KI.Kirchgasse 1,111.1. 3452*
Qioei Kanarienhäyne zu
O verkaufen 3456*

Hermannstraße 6, Dach.

Ar Eonßmandku.
Eine größere Anzahl neue gold.

Damenuhrcn , best. Fabrikat , (Ge¬
legenheitskauf) kann bedeutend
unter gew. Preis verkaufen

A Görlach,
3135 * 16 Metzgergasse 16.

Ein Ungar . Sprosser M . 10,
1 Welsche 6 , 1 Schwarzkopf 6,
1 Rothkehlchen 3, 1 Zeisig 2 zu
verk. Elisabethenstr. 12, 1. 3132*

|iit Arbeiter! -
In grösster Auswahl alle

Sorten Arbeitshosen , Englisch¬
leder-Hosen, Tuch- u. Buxkin-
Hosen, auch Burschenhosen,Joppen.
Sackröcke, compl. Anzüge, Hemden,
Kittel für Weißbinder, Maler
u. dgl., überhaupt alle für jeden n
Arbeiter passenden und nöthigen
Kleidungsstücke zu den bekannt ö
billigsten Preisen.

A . Görlach,
3134 * 16 Mctzgergasse 16. '
Ilmzüge werden per Fedcrrollei
8 » übernommen . Bestellung
Büreau Mauergassc 3/5 und
Bicbricherstraße 19. 3136*
Aug .Ottsen .,Fuhrunternehmer.

Aupperckleider'
werden hübsch angefertigt. 3699 -
Schachtstraße 16, Frau Rühl.

la birkene Wagendeichieln
billig abzugebcn. 1977b f
Wllh . & Jul . Schäfer , v

Station Rückershausen. $
/Jine gut erhaltene, vollständige "
U Einrichtung für Colonial-
waaren zu verkaufen. Oranien - \
straße 35 . H. Hof, Werkst, r . 4024 ;
Min fchw. Gehrock-Anzug,
^ mittlere Statur , fall neu,
billig zu verkaufen. Näh . Westend- ^
straße 3, I . 4054
'Jimmcrspähne zu haben bei
df  Gebrüder Müller,
4061 Dotzheimerstr. 53

§nk  und Oestn
werden geputzt.

Hermannstraße 17.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem uns so schwer getroffenen
Verluste, sowie für die zahlreichen Blumen«
spenden sagen wir unsern herzlichsten Dank,
insbesondere dem„Krieger-und Militär-Verein"
für sein ehrendes Grabgeleite.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Helene Mhle . geb. Mindtfch,

3475* nebst Kindern.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag, den 28 . März d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 1/13
dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Oelgemälde, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 3 Vertikows, 1 Nähmaschine, ein
Ruhebett, 2 Schreibpulte, 3 Negulateure 1 Tisch,
9 Bilder, 2 Sophas, 2ü Fahnenstangen. 1 Küchen¬
schranku. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangSwele versteigert.
Wiesbaden, den 27. Mürz 1899.

1373 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag» den. 28 . März er., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokal, Dotzheimerstrafe
Nr. 11/13 dahier:

2 Pianinos, 1 Spiegelschrank, 2 Kleiderschranke,
1 Vertikow, 1 Kommode. 2 Consolchen Küchen¬
schrank, 2 Tische, 3 Schreibtische, 2 Garnituren
Polstermöbel, 3 Sopha's, 6 Sessel, 1 Bett, 2 Re¬
gulateure. 1 Spiegel, 4 Bände Meyers Convers.-
Lexikon, 1 Copirpresse, 1 Firmenschild, 1 Decimal-
waage, 20 Hängelampen und 1 radenschrank

itlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaocr, de> -7. März 1899

1372 Eifert , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag, den 28 . März er., Mittags

12 Uhr, werden in demV.rsteigermigUokme Dohheimer-
iße 11/13:

1 Pianino, 1 Consol, 1 Garnitur, bestehend in 1
Sopha und 4 Sessel, 1 Chlinderbureou, 1 Consol»
schrank, 2 compl. Betten. 7 Kleider chränke, 1 Spiege»
schrank, 1 Vertikow, 1 Waschkommode, 1 Wascheonsw,
2 Schreibtische, 1 Schrcibsccrctär. 4 Tische, 6 SophoS,
4 Kommoden, 1 Landauer, 1 Pappscheerc, 24 Mist-
bcetienster, 1 Schneppkarren, 1 Parthie Spengler-
waaren. 1 Rosthaarznpfmaschine , 1 Fahrrad
und Anderes mehr

mtlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. März 1899.

71_ Salm » Gerichtsvallzieber.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . März 1808 , Mittags 12 Uhr,

den im Pfandlokale Dotzheimerstraßc 11/13 dahier:
1 Klciderschrank, 1 Waschtisch, 1 kleine Theke u . dgl. mehr

atlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 1370
Wiesbaden , den 27. März 1899.

_Schneider , Gerichtsvollzieher.

Große Parthien
lebendfrischer Seefische

einste Backfische ohlir Griilkn 40 Pfg.,

1367.

bei

J . J . HÖSS , nnf dm MM.



Wiesbadener General -Anzeiger.
Nr 74

Erste 6.

ArdeitsnaWeis
«V Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis lo uhr
Vormittags in unserer Expedition cinzuliefern . * *

ArSeitsuchtiiSe«
wird eine Nummer der

„Wiesl)aa.Generalanzeigers“
mit allen etngelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen ungebeten
werden, in der Erpedition j
Marktstraste 3« , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 'Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pijt vtttzttilimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wivgbsö . K«ngfkt >kinreig «r.

Vkfck für unentgeltlichen

Offene Stellen.

rttn Schneiderlehrling gef.
Michelsberg 26, II. 3879

Lehrling,"
Sohn achtbarer Ettern, am
liebsten vom Lande, gesucht.

Julius Praetorius,
Samen und Landesprodukten-

Handlung, 4215
Wiesbaden , Kirchgaste28

Männliche Personen.
Ein junger, williger braver

Hausbursche
findet dauernde Stelle 4216

Kirrbaaste 28 im Laden.

Lchreinerlevrling gesucht
T Wilhelm Mayer,
4220„_ Bleichstraße 4.
®iit Mtinnithtling
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

Mehrere tüchtige
Ban-

Schreiner
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. 4035
Fritz Fuss,

Bauschreinerei, Detzheimerstr. 26
Tüchtige

Tapezirer,
Lackirer,

!tüchtige Möbelarbeiter, sucht
Martin Jourdan»
Rhein. Möbelfabrik,

11976b Mainz ._
tim RathhanS.

Ablhcilnng kür Männer.
Arb eit finden:

3 Buchbinder
1 Maschinenmeister
4 Dreher (Eisen-)
4 Frisereure — 8 Gärtner
1 Glaser — 2 Köche
2 Käser — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
18 Schlaffer — 8 Schmiede
20 Schneider — 3 Schreiner
5 Schuhmacher— 9 Tapezierer
8 Wagner
Lehrlinge sür Bäcker. Buch¬
binder,Tonditor, Friseur, Gärt¬
ner, Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler , Schlosser,
Schmied. Schneider, Schuh
wacher, Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher, Wagner
10 Hausknechte
8 Herrschastsdiener
1 Silber- u. Kupserputzer
2 Fuhrknecht-e.

Arbeit suchen:
2 Buchdrucker— 3 Schriftsetzer
6 Kauslente— 4 Kellner
3 Köche— 6 Küfer
4 Spengler — 4 Installateure
2 Aussetzer—2 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
8 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener—6Kutscher
4 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbeiter

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

?gpksltkgehAfm>-«-
H. Böttcher , Römerberg 29 *
X300Q0QG0E

. tili Mlttgchiilf
finden sofort dauernde Stelle bei

J . Beisswenger,
Schiersteinerstratze 9a.

Ein ,4202

Irileut*feMiiifl
gesucht.

Heinrich Brück,
Friseur.

4iN Kräftige
Jungen,

die das Frachtkutschergewerbe er-
lernen wollen, finden als Ge-
hülsen meiner Rollkutscher dazu
bezahlte Gelegenheit

\j.  Kettenmnyer,
Güterbestätterei der Kgl.

Pr Staatsbnh 'ien.

MioffMkliH
aesucht. Schachtstr. 9.  4041

Lehrling
gesucht Rheinstraße 43.

Adolf Schmitt,
4107 Tapezierer.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen «. Büglerinnen.

Abtyeilung II. für feinere
Berussarte«

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

j«ttellen-Nachweis Schwal-1
IW bacherstraHe 65 . Fort- j
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. s. w.
gesucht. 37961

P . Gei ster, Diakon.

Heim
Ifür stellen-n.iniliMe

Mädchen.
Schwalbacherstraste 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-

| mädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.

sür Damen-
^ , schneidere,
sofort »der später gesucht.
3824 Langaasse6, 3.

Rock-u. Taillenarbeiterin
gesucht Saalgasse 28, I._£
(tin ( saubere Fra « zum

Brödchentragen gesucht
»453* W. Marx, Metzgergasse 23

Gewandte Dame
zur selbstständ.Führung
eines feinen Ladenge¬
schäfts ges. M. 2 - 3000
als Sicherheit erforderst,
welche auf der Bank
oder im Sparcassenbuch
hinterl . werden müssen.
Offert, erb.
Fischer n . Heinsen
Fabrik hygien . u. cos-

metischer Präparate
Altona-Hamburg.

Flachsmarktstraßc  32
Offene Stellen:

24. März 1899.
2 Lackirer auf seine Möbelarb.,

1 aus Wagen, 1 aus Möbel
Dreher, 2 Holz-, 2 Metall-
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur - 1 Fuhrbursche
1 Gärtner
g Glaser, Rahmenmacher
4 Hufschmiede
2 Installateure u. Spengler
1 Küfer—2 Maschinenarbeiter
2 Sattler
5 Tapezierer, Polsterer
4 Schlosser, 2 a. Blecharbeit
14 Schneider — 16 Schreiner
2 für Billards, 2 f. Kisten,
1 f. Werkzeug, 1 Möbelpolirer
7 Schuhmacher
1 Wagner — 4 Zimmerleute.
25 Lehrlinge aller Art
2 Laufburschen
2 Knechte aufs Land
1 Krankenwärter
15 Taglöhner
3 Hcrrschaflsköchinnen
20 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Magd aufs Land
2 Kindermädchen
2 Küchcnmädchens. Hotel u.

Restauration
1 Beiköchinf. Restauration
3 Näherinnenf. Damenkonfekt.
3 Schneiderinnena. Jäckels.
1 Nähfrau auf Möbel
3 Lehrmädchen für Damen¬
schneidereiu. 1 sür Putz
2 Monatsrauen
1 Monatmädchen zu 1 Kinde.

Ein tüchtiger Schuhmacher-
geselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig,
_ Taunusstr. 14., H. p. l
Lllerheirathet. Fuhrknecht gesucht,
■O welcher Wohnung erhält. Näb.
unter N. an die Exp, d. Bl. 4204

Jnttgtt Kntttzlilltt
gesucht.

Fr . Rock. Architekt,
4211_ Wellritzstraße 43.

KureaugehUfk ^Handlung'
gesucht. Luisenstr. 43. 3067 *

Siilhst Wksttnmcher
gesucht 4230

Fr . Vollmer
riseurgebülfe sofort gesucht

Karl Gebhardt,  Friseur,
| 3444* Michelsberg 4.

jms« Schnkidn
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
K . Frank . Luilenstr. 41, 3.St.

Perfekte

Lehrling
gesucht. 16. Belitz , Leinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
a. d. Friedrichstr. 4179|

;t« braver Junge vom
^ Lande wird in die Lehre
gesucht von Will ». Wagner,
Dachdecker, Riehlstr. 7. 2124
(Lintalrntirter .jung . Mann
'S ' kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Ksorg lleliippse, Saalg.36. 4166
Gärtner-

zehrüng
gesucht. Näheres Walkmühl
st raste _4172

Stuhlmach -rlehrling gef.
. A May , Mauergaffe 8.xxxxxxxxx
, ApBekn-jchrling
wird per 1. April gesucht, ge
wiffenhafte Ausbildung wird zu-
gesichert. 1916b
Wo sagt di- Expedition derßZtg.

Lehrerinnen
Vereiu

für
üSTassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraste65 , I.

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag 12 —1. °

Ein zuverlässiger
Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus und Küche sofort gesucht.
Weber , Rheinstr.65, 1. St . [*

Ein tüchtiges

Fleistige Frauen « . Mad»
chen finden lohnende B-schäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrck
Wolfsohn n. Lnstheimer

* Schlachtbausstr. 12.
" Tüchtige

loilltu= 31 rtrittritt
sowie Lehrmädchen gesucht.
*s Therese Halt.
Damenkonfektion, AdelHeidstr. 30.

Ein junges
Laufmädchen

gesucht. Adolf Stein , Lang.
>gaffe 48._ 4186

Ein tüchtiges

Mädchen
sür Haus- und Küchenarbeit sofort

I gesucht. „Karlsruher Hos", Fried-
I richstraße 44. _I

Junge Mädchen
können das Kleidermachen
und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlftraste » 6 . Part.
Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wenger - Bis.
marckring 20. *

Ein saub . will.
Mädchen

von auswärts s. Hausarbeit gefj
■_ Riehlstr. 7. III . r.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine stückst., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Stranst,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kleme Burgstraße 6.

4ln bürgerl. Hansh. e. tüchtiges
<3? Hausmädchen gesucht.Moritz-
straste 72 , Part.  4118
«ritt Mädchen, welchesl-wst-
T ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. März gesucht.
Auanstastr . 1» Pt - !*

Ein Mädchen
gesucht für häuslich- Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
P arterre.  9999

Lanfrnädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
G-schäft. _112®

UchiigkW»mlssm
für Vormittags gesucht.
*] Dotzheimerstraße 33, 11., l.

Junges Mädchen
SS --«-.-.7,-'̂

Ein ordentliches —- —- - f
Lehrmädchen Stellengesuche

!sowie ein Laufmädchen sofort - : ' ■-
1 gesucht. Mina Astheimer.

Webergaffe 7.  f

f ehrmädchenu.Arbeiterinncn z. Kleidermachen gesucht.
Mathilde HnBgel , Kleine
Kirchgasse2, II ., rechts. 4178cm umjuijc» i .. -• —

Mädchen , zehrmüdchen
,,. / . -„ I unter günstigen Bedingui

§i» tl Inngk.
von 14—15 Jahren , bei den
Eltern wohnhaft, für Tagearbeit
und Botengänge gegen guten
Lohn gesucht Seerobenstr. 20,
Hinterhaus.  4212

« Lattlerlehrling gesucht. CarllailltnfdjlUtktP Fuhr,Luisenstraße. 3069
gesucht. *

I . Hertz , Langgasse 20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

N. Sertl . Langgaffe 20.

Sit jungtt Meiler
(14—16 Jahr alt) als Beihülse
in meine Kistenschrcinereigesucht.
Wiesbadener Staniol- u. Metall-

kaPsel-Fabrik A. Flach,
Aarstraße 3.

Bchristseher-
Lehrling

I sofort bei sofortigem Wochen,
lohn gesucht.

Buchdruckerei
des „General -Anzeiger “,

Emserstratze 15.

jwelches im Kochen,Waschen und in
Hausarbeit bewandert ist, ans
1. April gesucht. Weilstraße 4,

IParterre. _ 4217
4Qin tüchtiges Mädchen für
>2- Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *

Hellwig, Häsnergasse1, 2. Lt.
Junges , sauberes

Mädchen
Igesucht. Luisenstraße 18, 2. St . r.

Ein flcißicies, tüchtiges
Mädchen

in gut bürgerlichen Haushalt ge¬
sucht, wo ihm gleichzeitig Gelegen-
heit geboten ist, die Führung des
Haushaltes, sp-c. gutes Kochen rc.,
zu erlernen. Blücherstraße7, II . l.

TüchtigeLackirennnen
!gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A Flach , Aarstr. 3. *

unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2,1 . 4108

| «litt Lehrmädchen für Weißzeug
T gegen Bergütunng auf gleich
oder später ges. Häsnergasse 16,

| Seitenbau, 1. St . 3016*

Lehrmädchen
gesucht. Frau Haup t.Schneiderin
Dotzheimerstraße 26. 3963

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapscl-Fabrik

A . Flach . Aarstr. 3. *
srlinfaches Mädchen für Küch-
VJ' und Hausarbeit gesucht.

Dotzheimerstraße 54», I.

Deutsch-Amerikaner wünscht
aus Familien-Rückstchten seine»
Wohnsitz permanent in D-Ms^
land (möglichst Rheinprovinz) z»
nehmen und sucht seine Zeit und
Kenntnisse, sowie deutsch-englische
Correspondcnce entsprechend z»
verwcrlhen. Ansprüche be¬
scheiden, da demselben eine kl-m-
Renle zur Verfügung st-h
1« . Referenzen von ver¬
schiedenen Compagnien un»
hohe» Persönlichkeiten d»
Vereinigten Staaten stehen z»k
Verfügung. Agenten verbeiß
Offerten unter H . all»
die Exp-d. des „Wiesb. General'
Anzeiger". 911

sLine tüchtig- Verkäuferin, in
'S - der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht. *
A Maas ), Große Burgstc. 8.

Tüchtiger, strebsamer .

Schuhmacher,
25 Jahre alt. hier fremd, such»
zu Ostern Passende Stell. Derselb
hat längere Jahre Meisterstell
versehen und ist flotterV-rkaus-r.
Beste Zeugnisse zur Hand.

Näb. Albreckiistr. 17, 3. rer

Junge AtädchenI lunae

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgasse 20.

ikönnen unter günstigen Beding,
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- n.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *

können das Kleidermachm und
Zuschneidcn erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.u.Confecti°»,Friedrichstr.14.

c> ücht. Näherin cmps.4 ' fl 1'
Ausb. u. Aend. v. Klttde»

außer dem Hause. $
Hermannstr. 17, Hth. 3 St.

Alle Tüncher - und
streich er-Arbeiten besorgt
und billig. H . Schmitt , M
heimerstraßc16, Stb .2 . St . 3QW
Htt .' best. Mädchen ^da'
in all. Arb. d. Haush. erf. th,
s. Stelle a. Haushäl. Schrp-
Angebote an L- dorchek '-
Morschenhofb. Düsseld. ö}1-

.inc Frau wünscht noch 'l
^ Kunden im Waschenu.PM

Röd-rallee 18, Htb. Part . 34.
G

Imgkt Arbeitet
aesucht Langgasie 48 . 4144

gesucht. Ch . Flechse», Luisen
straße 18, 2. St . [

Kärliier-Lrhrling
w»aes. Platterstr . 98 . 4133

Suche sür meine Wagen-
S a ttl erei einen

Lehrling
gegen sofortig- Vergütung.

oedcger Hansbursche , tmlcherl J . BAweng - r . Wagmfabr.k,
^ mit Fuhrwerk umgehen kann, , schierste,nerstr.̂ O».-aiSft  Klnsnlthrliist1unter günstiger Bedingung ge¬

sucht.
I H . Vogl
14076 lvilwarck-Rmg 16.

welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraße 8.

IWn-lHe Weiter
finden gute Beschäftigung.
* A , Flach , Aarstr. 3.

wird gesucht. Waldstr. 11. 3073
füllte Kleidermacherinnen sof.
1 ges. Weberg. 39. 1 r. 3107* |

Schremertehrling
sucht. 3052*

Karl Gilles , Röderstr. 9.

.von 10—12 und/2—4 Uhr per
sofort oder 1. April ges. Pension
Voigt, Taunusstr. 34, l . {*

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und

! Zuschneiden erlernen. j
' 8189* Lange *»««* ®. IN.



Kaisers Kassee
ist der beste!

Außer meinen braun und schwarz gerösteten Kaffee 's s VO, 80 u. KO Pfg.
per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs-Kaffee

Kaiser's Perl-Kaffee-MischungL 1 Mk. per Pfd.
Kaiser's Kaffee-Mikchung a 80 Pfg. per Pfd.
Kaiser's Kaffee-Mischung a 1 Mk. per Pfd.

sowie als besonders feine Kaffee's die lsorten 120 , ISO , 140 , 150 210 Psg per Pfd.
Als Zusatz zu Kaisers-Kaffee empfehle Kaiser ' s Malz -Kaffee und Kaiser ' s Kaffee -Essenz.
Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. — 4,00 Mk. per Pfd.
Feinste BlsLUlts in stets frischer Waare k 4V Pfg. — 2 Mk. per Pfd.
Chocolade in Riegeln und Tafelna 80 Pfg. — 200 Pfg. per Pfd.
Cacao garanlirt rein, leicht löslich, a150, 180 und 240 Pfg. per Pfd.

Nur zu haben in:

Kaisers Kaffee-GeMst
> Lang gaffe 29 , Kirchgasse 28,

Marktstr . 18 , Wellritzstr . 21.

Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschland's
im direkten Verkehr mit den Consumcnten.

Theilhaber der Venezuela Plantagen -Gesellschaft,
G. m. b. H.

(DiMranMi# Koimmberg.
Donnerstag , den 80 . d. Mts ., findet im

Gasthaus «Zur Krone ", Abends 8 1/* Uhr:
Ordentliche

Geueral-Bersammlung
statt.

Tagesordnung:
Rechnungs-Ablage des Kassirers und Entlastung des¬

selben.
Der Vorsitzende:

1368 Reinem er.

S

136°,

Chmnpagnkr-Verttetmg
einer der ersten, ältesten deutschen Firmen , mit in
Wiesbaden bestens eingefnhrten Marken , zu vergeben.
Es wird nur aus einen Herrn reflectirt , welcher in
Gesellschaftskreisen Zutritt hat und beste Beziehungen
zum W - inhandel und zu den Hotels , Restaurants re.
unterhält . Offerten unter F. V IUI, 671 an Rudolf
lasse , Wiesbaden , erbeten . 92/37

% so tfjeuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigenü und werthvollen
Dünger erzeugend

in 7i und */a Ballen

anstatt Sand in Vermehrnngs-
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern x.
in Vi Ballen.

liefert prompt in's Haus.

PFEßDE-
IELASSE-

FUTTER
ohne jaden Torf-mehS-Zusafz.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Freffer, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,
hat aber mehr Nährwerth.

Verkauf in Säcken ä 75 kg.

zu billigsten Tagespreisen.
Li. l &etteiimayer,

21 Rheinstraße 21.
Telephon Nr . 12.

1197

Gate.

Essen».Trinken|
bekommt viel besser, wenn man|
darnach nimmt:

ikdn Fki»!ll»nklkcr, der DlliMik
ersucht, ist vn dem Wohlgeschmack der mit Palmin bereiteten Speisen überrascht. Bratkartoffeln,

Fleisch, Fisch in Palmin gebraten, sind eine wirkliche Delikatesse. Palmin ist Pflanzenfett und
kostet 65 Pfennig das Pfund, ist daher das billigste Speisefeit. dabei, weil absolut frei von Fett¬
säuren, außer» ! ntlich leicht verdaulich. Bestes Speisefett für Magenleidende. Machen Sie einen
kleinen Versuch Uebcrall zu haben. . 88/37

General-Vertreter: A. Helmke , Wieshade-

-iÄ|
I(Pepsin,Natron,Magnesia,

Nährsalze)
Hoffmann’s

Verdauungspulver
ist das beste

KrhauunMittel.1_ m
H Es schützt vor Sodbrennen,s Katzenjammer , nament-ltch Glcht. Wirkt viel

Kindermilch macht es leicht
sverdaulich , »ose »1. 1,35

zu haben in den Apotheken
oder direct Storch-

apotheke , Dreaden -A.

GrniitteLungsbnrearr und
Privat -Auskunftei

S .Pfeiffer ,München,tojrft .8|ll>
crtheilt garantirt zuverlässige Auskünfte über Privat¬
personen an allen Orten der Welt. Ansforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat» und Famvien-
angelegenheiten überall bei strengster Diskretion. 1968b

Referenzen und Prospekte gratis und franko.

Schuh-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs¬

verwalters versteigere ich
Dienstag , den 28. Mär ; er.,

Vormittags 9'/z und Nachmittags 2'/» Uhr anfangend.
im Saale „Zu den drei Kronen ", Kirchgasse 23
hier, die zur Konkursmasse des Schuhwaarenhändlrrs
Gg. Hollingshaus  gehörigen Waarenbestände be¬
stehend aus:

Schuhwaaren jeder Art
für Dame«, Herren «. Kinder

(vorwiegend„eigenes Fabrikat")
öffentlich gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

1356 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
vWvV̂ WvWwVVVVWWV"*\ WWW'/v

itÜM
Hesö  Brasch

Wiesbaden °
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen,  Slgnlrstempel,

J'.mai Uchilder,
CUch £s , drmiruu £ «n,

Schablonen,
Siege !macken,

Stempelfarbe « in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—Stets  Neuheiten.
- Jllustrirte Peisliste gratis. a

AA/WSAAAA*-AAA>

i Kackßejnbttnntt
übernimmt die Anfertigung von
*/2—1 Millionen Steinen, machen
und brennen, Fcldbrand inAccord.
Gute Atteste und tüchtige Arbeiter
zur Hand. Gest. Offert, erbeten
u.ne. 0. 27 a.d. Exp.d.Bl. 3090*

luijüge! Ilujiip!
werden per Federrolle bei billigster
Berechnung prompt besorgt.

M . Mohr , Metzgergaffe 19,
3100* Wirtschaft.

# # « #
WttHstlichiiiz7

| Mein Kuhschaden wurde
von der „Allgemeinen Deut¬
schen Vieh- Versicherungs-
Gesellschaft zu Lübeck" in
anerkennenswerther Weise
regulirt, weshalb ich gerne
Veranlassung nehme, die
Gesellschaft zu empfehlen.

Görsroth 1981b
im November 1898.

Philipp Seüwai).
ft # # *

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Silb, Herren-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

18 Mark an.

1= Trauringe . SS

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann.
Webergasse 28. 1270

Wäsche >Z  S"
wird angenommen, sorgfältig be¬
handelt, rein und billig geliefert
4218 Walramstr. 13, Vüb.2 St .r.

Ein neuer Herren-Anzug(große
Figur) 6 Meter schwarz. Damcn-
kleiderstoff, 1 gold. Krcuzbrosche,
1 goldener Ring mit Stein,
3 Tischtücher mit 12 Servietten
am Stück billig zu verkaufen.

Nicolaöstratze 22,
3450* Souterain.

Soeben wieder eingetrvffen:

MAGGI
z„m Würzen der Suppen,
— turnt#» Trovsen genügen. —
W . Weber , Westrndstraßc 8.
Filiale Emstrstr. 73. 74/112

*



Wiesbadener General -Anzeiger.
Nr . 74 .

bedeutendste Schuhfabriken mit eigenen Filialen . |j Deutschlands

BURG
MWM

Gibtraschu . mühe-Schutzmarke.
lorschsnstenElan ; .
3hhaben in den
meisten SeschSftm.

nur einmal vc *3JS5Ü
wendet , geht
mehr davon ab . dH

^ene s.

!Csmi>TilckLCik.,KUgb.mm-
*J Durch außerordentliche Haltbarkeit,
« Durch vorzügliche Paßform.
-§ Durch auffallend billige , feste, auf der
-» Sohle abgestempelte Preise,
TS Durch unübertroffene Leisinngen auf dem
38, Gebiete der Schuh -Industrie.

Spezialität:

Hoodpear Welt-
Schuhwaaren eigener Fabrikation.

Höchste Eleganz , Handarbeit weit übertreffend.
Goodyear Welt -Fabrikate sind die Allerbesten der
Gegenwart , die wir in gleichwerthiger Qualität billiger
1311 als jede Eoncurrenz verkaufen.

CmMal!Mie .,Kurg mm-
1200 Arbeiter u kaufmännisch Angestellte,

ca. 1S,003 Paar Production die Woche.

— Goldene Medaille 1893 . —
46 eigene Berkaufshäuser in allen ^ hei ên^

Deutschlands.

»-S-Für Fkühjllhr Mli>Tomer-e
Karstige Schuhe und Stiefel

in großer Auswahl.

Lasting -, Segeltuch -« .Tnrnschuhe.

8Langgaffe 33,Ecke Goldgaffe. Wiesbaden, Lauggaffe 33,Ecke Goldgaffe.

Damen -Leder -Knopfschuh
von M . 3 .SO an.

Damen -Leder -Schnürschuh
von M . 3 . — an.

Dainen -Leder -Knopl >ne,ei
von M . 5 .80 an.

Kinder -Leder - Knopsstiestl
von M . 1 .95 an.

Herren -Leder -Schii » r,cyui)
von M. 3 .90 an.

Herren - Leder -Besatzstlefel
von M . 3 .00 an.

Damen -Lasting -Promenadeschuh
M . 1 .60.

Herren -Leder -Zugstiefel
von M . 5 .80 an. Herren -Leder . Schnürstiefel von

weihen Dosenin blau

Residenz -Theater
Dir . Oe . phil . H . Rauch.

Dienstag , den 28 . Marz 1899.
208 Abonnements . Vorstellung . Abonnementsbiuets gültig

Die zärtlichen Verwandtem
Lustspiel in 3 Aufzügen von R . Benedix.

Regie : Alduin Unger
Oswald Barnau.
Ulrike , )

Meiner geehrten Kundschaft erlaube mir zu dem bevorsteheuden

Osterfeste
und de« zur Zeit stattfindenden

Gonfirmatione«
mein reichhaltiges Lager in sertigen

aller Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Für die bevorstehende Frühjahr - und Sommer -Saison
ist die Waare bereits eingetroffen.

Hochachtungsvoll

E . Olily,
1352 Wiesbaden , Bahnhofstr . 22.

seine Schwestern

Hans Schwitze.
Sofie Schenk,
Clara Krause.
Else Stähler.
Minna Agte.
Albert Ro,enow.
Else Tillmann.
Frdr . Schuhman»
Carl Heckmann.
Max Wieske.
Hans Manussi . |
Luli Euler.

Marianne Schia " -
. Hermann Kunz.

auf Birnau 's Schlosse in der N»0s

in Barnau ' s
Hause

Irmgard , )
Ottilie , seine Nichte
Adelgunde von Halten , seine Tante
Dietrich , ) ^ Kinder
Iduna , ) - -
Dr . Bruno Wismar , Barnaus Freund
Dr . Offenburg , Arzt .
Schümmerich
Weithold , Haushofmeister )
Thusnelda , Haushälterin )
Pbilippine , Kammermädchen
Diener . . . .
Die Handlung begiebt fich

einer Stadt . im
Nach dem 1. und 2 . Akte findet eine Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte er,
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.
Mittwoch , den 29 . März 1899.

209 Abonnements -Vorstellung . Abonnementbillets guMg-
MI. Ludwig Fulda -Abend

Regie : Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

MMn-KiM» Mdcn-Kki«
Walkmiihlstr . 13 Emserstr . 6 '

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter.
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als- -- ^

Schrubber , Ableise - und Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider - ^
Wichsbürsten :c., ferner : Futzmatten , Klopfer . Stroh, - .

Rohrsitze werden schnell und billig ncugestochten,
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. . «i«h(

Auf Wunsch weiden die Sachen abgeholt u » o
zurückgebracht.



Bezugspreis:
Monatlich 50 ¥f0- frei «<• Haus gebracht, durch die

b« og-n »ierteljährl. 1.S0 M. exrl. Bestellgeld.
* «ingetr. Post-ZeitungSlisteNr. SI06.
Mtdactivn: MarttstraS-30: Druckerei: Smserstraße 15,

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt-Anzeige,.

Miesdadener
Anzeigen.

Die öspaltige Oetttzeile -der deren Raum 10
filt auswärts 15 Pfg. B °i m-tzrm.Ausn- hmeRabM
»eName- Letitzeil« SO Pfg., für auswärts 50 Pf,

Sxpe» t>»n : Diaritstraße SS.
Der Ke»ee,c-- »,«iger «rfch-int * »« »*

Telephon-Anschlntz Nr. 199 »

General
Drei F r e i b e i I a S e n:

J,lesfe >f*tt JlnterOaCtongs-SSratt. —J»er Landwirt ». — Per Attmarrk

Der « eneral-- »iei«er ist - Serail i° Stadt und -Lai.» »« »rette,
und im «laue » Händchen besitzt

tSS Slflll UIW c2.mil»
et nachweisbar die ,rSzt » A» ft » < e aller

Slätter.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den $ 0 . März l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

tn den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Berichbrstattung des Finanzausschusses über die

städtischen Haushalts-Etats für das Rechnungs¬
jahr 1899 und Beschlußfassung über die Fest¬
stellung derselben.

2.  Anträge des Magistrats auf
a) käufliche Erwerbung des Hauses Friedrich¬

straße 13;
b) Gewährung eines Beitrags für den in dem Hause

Steingasse9 errichteten Kinderhort:
c) Errichtung einer etatsmäßigen Büreau-Assistenten-

stelle;
6) Festsetzung von Fluchtlinien für das, die künftige

Schule im südwestlichen Stadttheile umgebende
Terrain. (Zu a, b und c Bericht des Finanz¬
ausschusses, zu d Bericht des Bauausschusses.)

3.  Vorschläge der bestellten Commission, die Abänderung
der Geschäftsordnung betreffend.

4.  Mittheilungen und Vorlagen des Magistrats, be¬
treffend

a)  die vorläufige Entscheidung des Herrn Ministers
der öffentlichen Arbeiten über den Entwurf für
die Verlegung der Schwalbacher Bahn zwischen
Wiesbaden und Dotzheim;

b) Beschaffung einer technischen Hülfskraft für die
Hochbau-Abtheilung des Stadtbauamts;

c) die Errichtung einer zweiten Realschule nebst Vor¬
schulklassen;

d) freibändige Veräußerung städtischer Feldwegflächen
im Distrikt Schiersteinerlach.

Wiesbaden, den 25.  März 1899.
Der Borfitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Ortsstalut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in

Wiesbaden.
Auf Grund der §8 120, 142 und 150 der Gewerbe¬

ordnung für das deutsche Reich in der Fassung des Ge¬
setzes, betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom
1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 261 und folgende)
wird nach Anhörung betheiligter Gewerbetreibender und
Arbeiter und unter Zustimmung der Stadtverordneten-
Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhalten¬

den gewerblichen Arbeiter(Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Ge¬
hülfen in Handelsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum
Ende des Schuljahres, innerhalb dessen sie das 17. Lebens¬
jahr vollenden, die Hierselbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unter¬
richts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungendes Magistrats zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung find nur solche ge¬

werbliche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschul-
pflichtige Alter überschritten haben oder in dem Gemeinde¬
bezirke nicht wohnen, aber beschäftigt werden, können,
wenn der Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Teil¬
nahme am Unterricht zugelassen werden. Der Schulvor¬
stand (Kuratorium) bestimmt über die Zulassung solcher
Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort¬

bildungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur
Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsschule und
eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende
Bestimmungenerlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschulever¬
pflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie
bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden. und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lern¬
mittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fort¬
bildungsschule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in
reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebühr¬
liches Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von
der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach8 160 Nr. 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnungvom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft, sofern nicht nach gesetzlichen Bestimm¬
ungen eine höhere Strafe verwirkt ist. >

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der

Fortbildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel
nicht davon abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu
erforderliche Zeit zu gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen be¬

schäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen(8 1) schul¬
pflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage,
nachdem sie ihn angenommen haben, zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3. Tage, nachdem sie ihn aus der Arbeit ent¬
lassen haben, bei dem Magistrat wieder abzumeldm. Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflich¬
teten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber eine Be¬
scheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß ein ge¬
werblicher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser nöthigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem8 6 entgegenhandeln,

und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen
Lehrlinge, Gesellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne
Erlaubniß aus irgend einem Grunde veranlassen, den
Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen, oder ihnen
die im 8 7 vorgefchriebene Bescheinigung dann nicht mit-
aeben. wenn derSchulpflichtiqekrankheitshalber die Schule

versäumt hat, werden nach 8 160 Nr. 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbe-Ordnung vom 1. Juli 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu
Wiesbaden vom8. Februar 1897 J .-Nr. B. A. 368.

«wet Krankenwärter gegen guten Lohn be
vollständig freier Station zum alsbaldigen Emtrit
aesucyt. „ 10l2a

Stadt . Kranken !,aus Verwaltung.

Wiesbaden, den 18. März 1899.
Der Magistrat.

SlMblcarifeenliaus zn Ilus6aden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Eine unabhängige Frau gesetzten Alters als

Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig fre:K
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

—Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin

^ "^Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mark
bei freier Station.

Wiesbaden, den 10. März 1899.
970a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Einige krittlige Mädchen
für gewöhnliche Küchen, und HauSarbeit gesucht
1001a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
- - Bekanntmachung.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

») Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.

h) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.  _

Bekanntmachung.
Die Beiträge für das Rechnungsjahr 1. April

1898/99 zu den Fonds zur Entschädigung der Besitzer
für gefallene Pferde infolge Rotz-, Milz- oder Rausch¬
brand-Erkrankung und für Rindvieh infolge Lungen¬
seuche-, Milz- oder Rauschbrand-Krankheit sind zur
Zahlung fällig geworden.

Der Beitrag beträgt pro Pferd — 30 Pfg.
und pro Rind = 10 Pfg

Die Besitzer von Pferden und Rindern werden
hierdurch aufgefordert, die Beiträge innerhalb der nächsten
8 Tage zur Stadtkasfe — Zimmer Nr . 2 —
einzuzahlen.

Bemerkt wird, daß besondere schriftliche Zahlungs-
Aufforderungen an die einzelnen Zahlungspflichtigen
von hier aus nicht ausgegeben werden.

Di - Stadtkasfe ist an den Werktagen von
Vormittags 8 1/, Uhr bis Mittags 12V, Uhr
geöffnete

Wiesbaden, den 23. März 1899.
10,4a Die Stadtkaffe.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr , wollen die Erben des verstorbenen
Rentners KaH WoSIgast von hier , ihr an
der Emserstraße Nr . 27 , zwischen dem
Diakonissenheim und Leonhard Drinnenberg
belegenes zweistöckiges Wohnhaus mit 2 a
SS qm Hofraum «ud Gebäudestäche in dem
Rathhaus hier , Zimmer Nr . 55 , freiwillig
zum zweite » und letzten Male versteigern
assen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Jnstizrath
Dp.  Brück , Schützenhofstraße6 , hier.

Wiesbaden , den 24 . März 18SS.
Der Oberbürgermeister.

1334 In Vertretung : Körner.

Bekanntmachung.
Das am 17. d. Mts . in dem Walddistrikt

..Oberes Bahnholz " versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfahrt hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Der Magistrat»

101da I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . d. Mts ., Vormittags S

und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden die zu
dem Nachlasse der Frau Umanuel Ciut 'kmatnn
Wittwe von hier gehörigen Mobilien, als:

1 Garnitur Polstermöbcl, mehrere vollständige
Ketten, 1 Büffet, 1 Secretär, 1 Kassenschrank,
1 Vertikow, ein- und zweithürige Kleiderschränke,
1 Spiegelschrank, runde, ovale und viereckige
^Tische, mehrere Spiegel, 1 Lüster, sowie Glas-
jund Porzellansachen, Bilder, Teppiche, Vorhänge,
Weißzeug, Kleidungsstücke und eine vollständige
Kücheneinrichtungu. s. w.

m dem Hause Adelhaidstraße 24 hier gegen Baar-
zahlnng versteigert.

Wiesbaden, den 25. März 1899.
Im Auftr. :

1350 Brandau.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße

zwischen Elisabethen - und Kapellenstraße ist
durch Magistrats-Beschluß vom 22. März cr. endgiltig
festgesetzt worden und wird vom 28. März cr. ab
weitere8 Tage im Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41, während der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 24. März 1899.
1024a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Seeroben - und Westendstraße ist durch Magistrats-
Beschluß vom 22. März cr. endgiltig festgesetzt worden
und wird vom 28. März cr. ab weitere 8 Tage im
Neuen Nathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41,
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Wiesbaden, den 24. März 1899.
1025« Der Magistrat.

Polizetverordnung
>aS Befahren der kleinen Frankfurterstraße betreffend.

Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen, sowie
der 88 443 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden verordnet, was folgt:

8 1. Die kleine Frattkfurterstraße darf mit Fuhr¬
werken nur in der Richtung von der Frattkfurterstraße
nach der Uhlandstraße zu befahren werden, ferner ist in
der genannten Straße der Verkehr mit Lastfuhrwerken
aller Art, welche Nicht den Zwecken der Anwohner dieser
Straße oder der an dieselbe angrenzenden Häuser bezw.
Grundstücke dienen, verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mk. oder im Unver¬
mögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
ihrer Publikation in Kraft.

Wiesbaden, den 17. März 1899.
Der Polizei-Präsident.

1015a K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 23. März 1899.

Der Magistrat.
In Vertr. : H eß.

Berdinguug.
Die Lieferung des Jahrcsbedarfs von unge¬

fähr 80 Stück leinene » Arbeiter - Jacke «,
3 « Stück Dienstmützen und 5 Dieuströcken
aus blauem Tuch soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag » den
8 . April 18SS , Vormittags 11 Uhr , cinzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattftnden wird.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

1026a Frensch.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 162 m
langen Betonrohr - Kanalstrecke des Profils 45/30
ein in der Biebricherstraße (Westseite), zwischen
Kaiser Friedrich-Ring und Rondell sollen verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 58 a
eingesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr. 57
gegen Zahlung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschloflrne und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
5 . April 189 » , Vormittags 11 Uhr, im Zimmer
Nr. 57 einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird.

Zuschlagsfrist: Zwei Wochen.
Wiesbaden, den 24. März 1899.

1021a_ Der Oberingenieur: Fre» nsch
Verdingung.

Die Erd - und Befestigungsarbeiten für
den neuen Festplatz „Unter den Eiche »" sollen
öffentlich vergeben werden.

Zeichnung und Bedingungen sind bei Herrn Ober¬
gärtner Hartrath, Nathhaus, Zimmer Nr. 67, während
der Vormittagsstunden von 11 bis 12 Uhr einzusehen.

Angebote, zu denen ebendaselbst die Formulare
ausgehändigt werden, sind bis Mittwoch , den 29.
d. M ., Vormittags 10 Uhr, postfrei und mit der
Aufschrift„Angebot auf Erd- und Befestigungsarbeiten
„Unter den Eichen" im Rathhause, Zimmer Nr. 41,
einzureichen. 1016a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
_ Richter. _

Die Lieferung von 4000 lfd. m Bordsteine
und 4900 cbm Pflastersteine soll vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im hiesigen Rath¬
haus, Zimmer Nr. 44, zur Einsicht aus, können aber
auch gegen Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Vorschriftsmäßig ausgefüllte Angebote, wozu das
hierfür vorgesehene Formular zu verwenden ist, sind post¬
mäßig verschlossen bis Dienstag , den 11. April d. I .,
Vormittags 11 Uhr , portofrei einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
1364 Der Oberingenieur: Richter.

Städtische Polksfchule «.
Mittwoch , de» 29 . d. Mts , Vormittags

8 —10 Uhr , wird die Abgangs - Prüfung in der
ersten Klasse der Volks- und alte « Mittelschulen statt¬
finden. An die Prüfung wird sich die Entlaffung der
Konfirmanden schließen. Während der Prüfung sowie am
Nachmittage zuvor werden die von den Schülern gefertigten
Zeichnungen und Handarbeiten ausgelcgt sein.

Eltern und erwachsene Angehörige der Konfirmanden,
sowie Schulfreunde werden zur Prüfung und Entlassung-«
Feier geziemend eittgeladen.

Wiesbaden, den 25. März 1899.
1020a Rinkel,  Schulinfpektor.
" Auszug aus der Feldpolizei Verordnung

vom 25 . Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im

Frühjahr und Herbst nicht crus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft
bestraft. ,

Die Frühjahrs-Saatzeit beginnt am 1. April und
dauert bis zum 15. Mai ds. Js.

Wiesbaden, den 25. März 1899.
Der Oberbürgermeister:

1023a I . V. : Körner.

Fremdeii =V epxeichnlss.
vom 27 . töärz 1833. (Aut amtlicher Quell«,)

tfaiei Acüer.
Tötung Berlin
Hummel , Dir . Hochheim
v. Brüning , Dir. Höchst
Voss, Frankfurt
Fromme, Polizei -Direktor

Aaohen
Stemmler Wien
Vogt Petersburg
Mühlfelder Offenbach
v. Schwerin , Graf m. Fr . u.

T. Londorf
Hstsl Aegir.

Marcus, Fr . London
BahnhoMietel.

Dorfeid , Kfm . Köln
Rücker , Ing . Hannover

Schwarzer Bock.
Peters , Rentner m. Frau

Freiburg
Bernard, Fr. Breslau
von Dornberg , Freifräulein

Kassel
Baron Nolcken , Gutsbes . m.

Bed. Dorpart
Sachs , Frau Rentn . m. T.

Breslau
Tobeck , Kfm. Pyrmont
Haber , Konsul Hamburg

Hotel Einbora.
Rosengart , Kfm. München
Deisner , Hotelier Ems
Bacher , Kfm. Elberfeld
Reinwald , m. Fr . Karlsruhe

Eisenbahn-Hotsl,
Marten, Kfm. Lehrte
Lingelbach Kfm . Kassel
Lang , Kfm . Ludwigshafen
Grosch m. Fr. Germersheim

Badhaus zum Engel.
Schaberg , Kfm. Berlin
Deyhle , Kfm. „
Scot -Skiwing , Dr . med.

Edingburg
Englischer Hot

Josepbson , Kfm. Stockholm
Böhm, Kfm . Berlin
Andrew , Rent . Kopenhagen
Abelmann , Kfm . m. Frau

Memel
Erbpriu.

Oswald , Kfm . Woersdorff
Fröhlich , Arthitekt Trien
Wennberger , Kfm . Berlin
Kugelmeier , Kfm. Braubach
Schäfer , Heilbronn
Zimmermann, Architekt

Frankfurt
Orlsar Wald.

Paatz , Kfm. Frankfurt
Halse . Kfm. Leipzig
Pickel , Kfm. Hohenstein
Kulow , General -Agent

Frankfurt
Fischer , Kfm . Groitzsch
Huster , Kfm. Mehlis
Barnarius , Kfm . Ohligs

Hotel Happel,
Fauste Kfm. Koblenz
•Stephem, Kfm . Stuttgart
Weilburg , Kfm , Danzig
Engel m, 8. Strassburg

Hotel Hobonzollern.
v. Magnus, Frhr. m. Fam, m.

Bed . Kuhna
de Berny , Fr, Pari»
Dettelbach m. Fam. tu Bed.

Paris
Kaissr-Bad,

Schneider , Offiz. Berlin
Hotsl Kaissrbsf

Cramer, Dr. m. Fr, München
de la Croix, Leutnant

Bruchsal
Joerger , Fr.
Joerger , Frl.
Oettel
Vorwerk , Fbkt.
Borehardt
Borchardt
Cramer m. Fr,

Hotel Karpfen.
Krebs K81n
Mayer, Kfm. Weinheim
Schröder Magdeburg

Seidene Kette,
Gieslör , Kfm . Kassel

Seidenes Kreuz.
Ehwald , Prof. Dr. Gotha

Villa Nassau.
DremeL Fr. Brüssel
Metz, Fr. Rent.

Aiz la Chapelle
Hahn m. Fam . u. Bed. Berlin

Konnenfcsf.
Schmidt m. Fam.
Gieskowski , Kfm.
Pfeiffer Direktor

Köl*

Leip^Mannheim
Karlsrujj

Ress , Kfm.
Neycken , Kfm.
Nees , Kfm.

Hotel du Nord.
v. Breidonbaoh , Frhr.

Darmshdj
v. Breidenbaoh , Frl . Freiin

Darmstndt
Guffroy, Dr. Arnhem
Guffroy, Fr.

Hotel Oranien.
Jaoobsen m. Fr. Hambnt»

Pariser Hot.
Eckhardt , Fr. Kgl . sächa.

Domänenpächterin Woitsdorf
Pfalz « Hol,

Panly , Fr. München
Promenade-Hotel.

Bohrend Rix,
Doering , Hauptm. Berlin

Zur guten Quelle.
Königsberg , Kfm . Remscheii
Winter , Kfm. Mannheim
Richers, Thierarzt Dierdorf

Quisisana.
Estabröoks Boston
Dellwik , Fr. Stockholm
Benwell , Fr . London

Rhein-Helel.
Quick, Fr. m. 2 Töcht. ;

New-YoA
Martin, Fbkt . Hambnr;

Hotel Rose.
von Essen , Fr . Baronin m

Bed . Livland
von Helmersen , Fr . Oberst

Livland
Wolff , Fr . Baronin Russland

Goldenes Ross.
Müller, Fbkt . Köln
Schornberg , Prokurist

Eltville
Weisses Ross.

Rösener , Kfm . Witten
Mangelsdorf , Fr . Rent . X

Leiprij
SehQtzsnhof.

Bopp , Kfm . Bruchsal
Schwarz , Kgl . Reallehrer m,

Fr . Dinkelsbriild
Hotel Schweinsberg,

Weiland , Kfm.
Lehning , Inspektor

Frantfni
Douqnd , Inspektor

Hotel Tannhäuser.
Nerlich , Kfm.
Jacobi , Kfm . Stuttgart
Hayde , Kfm . Elbe»

Taunus-Hotel.
Grunert , Geh . Ober-Re?,-K,

Berl»
Guttmann , Kfm . B«lj*
Steinmann m. Fr.
Leybeck , Kfm.
Müller, Bankvorstand m. B

B.-Baden
»

Barmen
»

Berlin

Brüssel

Joachimson m. Fr . Sünder1®
Hage , Fbkt . Hildesk«»
Nieffi , Rent.
Wachs , Fr. Ber»
Cohn, Frl . Rent , Bres»
Jurissen , Kfm . Naatdo
Mannweiler , Rent.
Bereling . Stud . med.

Hannot«'
Hotel Victoria, m

Röhrssen , Oberst Paderbor»
Hasse , Major Paderbt®
Heyne , Syndikus Gör»»
Hayspihl Gort»

Hotel Vogel (Feussner).
Müller , Fbkt . Mann»«®
Heidgen , Kfm . Müblwfl

Hotel Weins.
Beckers , Bürgermeister
Linke , Kfm . Cüarlotteüb™
Meyer w

In Privathäusern:
Villa Frank.

Jaeoby , Kfm. Berit»
Taunusstrasse

Stegmann , Gutsbes .̂ m.J ^ j
Taunustr, 22

Roth , Fbkt . Wür-b°1
Weiler , Kfm . **

Wilhelmstr . 38. j
Meyjes m. Fr . B®*™

II. Huhne»fnttt* flttaiitinin!!U#
Verdingung

Erdarbeiten zur Herstellung des .c
Baustation 5 bis Baustation 13 für die W

iterung der Bahuhofsanlagen in 2^
den in einem Loose von 179999 dbi» . *
n 11. April 1899 , Vormittags 19 Uhr,
einbahnhof, Zimmer 22. Zeichnungen, Bedingungen
nen daselbst eingesehen und die Angebotheftei
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Leipzig
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Sarlstüiij

Lreiia
üarmstadt

Arnhei#

säclu,

tel.
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Berlin
»Ile.
lemscbeid
Mannheim

Dierdorf

Bolton
Stockholm

London

iht.
tSfew-Torf
Hambnij

iromnm
Livland

Oberst
Livland

Russland
SS.

74.
Wter»a»e«rr Meueral-Auzeise,.

Seiten

«xgise von 1 M . 50 Pf ., mit Zeichnungen zu 3 M .»
!v «it der Borrath reicht, gegen portofreie Einsendung
^ Baar bezogen werden . _ m
® Die dem AuSschrciben zu Grunde liegenden Be-
»inaunqen für die Bewerbung um Arbeiten und Lee¬
rungen sind im Deutschen Reichs - und Kgl . Pr . ©t*

No 51 vom 28 ./2 . 99 Big . 1 bekannt gemacht.
Angebote sind versiegelt und frankirt mit der Aus-

librift: „Angebot auf Erdarbeiten am Melonenberg
y* zum "Eröffnungstermine einzureichen.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 23 . März 1899.

1347  Königl . Eisenbahn -Bauabtheüung.
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Mittwoch , feen a ®. März 18 ®» , Vormittags
10  Uhr beginnend , sollen folgende Domauen-
nskalischen Villen -Bauplätze , und zwar:
»agerbuchS- Nr . 4181aa , 4182aa u. 4183aa , belegen
10  an der Augustastraste hiers - lbst

mit . . . . . . 30 a 26 qm,
- 4181 ab, 4182 ab, 4183 ab w. ad, 6«.

" * legen an der Lessingstraste Hierselbst
mit . 22 a 9k 7b qm

bei der unterfertigten Stelle (Herrngartenstraße 7)
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zuge-
lqKen, sondern di« Versteigerung wird nur unter Den¬
jenigen jortgesetzt, welche biS dahin ein Gebot abgegeben
haben.

Wiesbaden, den 24 . März 1899.
4345  Königliches Domänen -Rentamt

Immabilie » ; n Vrrlransen.
A für Pension geeignet). Röderallee , nächst derHans >°, 60,000m

Zu verkaufen wegen Eterbefall rentable Etagenvitt - fauch für
° Nenkioni Kainerweq. stläheres durch I . Ehr . GLiKtiky.
Eu verkaufen in allerbester Kurlage bochremadlc Billa (rentirt
3  7 °/o), als H-rrschastshaus ober gremben.^ nfton f| br «en.qnet

benutzt. Näheres durch I . Chr.
Per fofort zu verkaufen für 70,0UU  MKN

rentables ^ otet-SReftaurant niitJSabbauS , init | ämmtli4 *tn ^ 106111«
,,, lh  Inventar (20 möbl. Zimmer , Speisesaal , aieltaiuauons
”a"i j3 ) in Münster am Stein unter s-hr günstigen Bedingungen

durch die J .nMdbM «.Agen.ur ^ n ^ Eratz - 2

Villa , auch für Pension . (@d)oflrae«), ^ verkaufen

»s.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendeSHotel in Bad Homburg , erste Lage f«me « -MM,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung der Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden -Baden ZU ver ausin
3. Villa , hier, Sonnenbergerstraße . Preis Mk, 4b , . ^
4. Billa , Parkstraß -, 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallu g.

1 Morgen . Mk. 108,000 . Mk 74 000.

I  Villa! nahlÄsenW . Mms » mforteAesĤ nS in großem

Achtung! Für Gewerbetreibende.
Restkaufschillinge in jeder Höbe zu übernehmen gesucht Nah.
'" «' t  lieg Soft . Pl, . Kraft . Zimm -rmannstr . 9 . 1.mit ^ nnenlar ru
Gasthaus , Mitte der Stadt Wiesbaden,

®Ä , t* MN - >» ,“ *"
|ÄV * ä" ” * ».

rneucS EckliauS mit sehr gutem Spezerei- und Flaschenbier-
Gcchäft zuverlausi . Da « Hau « hat dreimal 3 Z 'mmrr und
Küche sin Stock und liegt in bester Süd -West-Lage der Stadt.
Anzahlung nach Uebereinkunst. Nähere Auskunft bei
Unzagrung , Ph Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Wärtnerei mit kl. Wohnhaus , 100 Ruthen Fläche , Bauplatz
®für 8 kleine Häuser, gelegen an der Mainzerstraße , Forderung

- » m - - ” "Ä KW so » .— - >.
Eine Mühle , zweistöckig, mit großer Wasserkraft, 14 m lang,

10 m breit, und eine Kreissäge.
Ein Backhaus mit Laden-Zimmer . 14 IN lang , 7 m m
Eine Scheune , 14 m lang, 9 m breit , zweistöckigerStall . 12

lang großer Hof und Garten , eignet sich sehr gut sm Fabrik
und Gerberei, Bahnstation , in der Nähe Frankfurt a. M ., sehr

“ * “ " ngu . » , 8imKi « mann |tr . 9 . 1

mit Inventar zu ver-

», N, " ," " »" 2, » - di »». »- >

0, ,Ä JÄ
Stallung ä Mk. 175,000 u . Mk- 1 > \ _ 150 000

io-®”cr »Ä '»»
züglich geeignet.

11. Billa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilungr

des ReiseMrcan 8ob «tt «ateia , Wiesbaden.
Tbeater -Eolonnade 30/37.

Bekarmtmachung.
Mittwoch , den ^ März d. I . . Nach

mrttaas 3 Uhr , wird das dem Lehrer Walheüm
Schmidt dahier zustebendeJ >u« °d"'°^ Dcsitzthum
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus mir
Seitenbau und Hofraum, belegen an der Platter«
stratze zwischen Joseph Sigwart und Heinrich Schmeiß,
25 000 Mark toxirt. im Gerichtsgebäude, Zimmer No. 61,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. Februar 1899
97« Königliches Amtsgericht 5.

ft &iff mit 9 Zimmern u.
-4.« Jf » II Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schttssler.

Billa

Villa
(Höhenlage ) fÜrSS .ovvM.
sofort zu verkaufen durch
8t «i -a > Jmmobilien -AgeU'
tuv Goldgasi » 6.

mit 8 Zimmer «. Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen ,mitprachtigem
Obstgarten , zu verkausenn.
auch zum 1 . Apr,l 1898
»« vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Iahnstr . 36

Bekanntmachung
. . c -* U W C&.A

Berkauss -Augebote.
milleu Landhäuser , mit und ohne Stallungen , Privat -,

Geschäfts - und gsentenhäuser in allen Stadttheilen.

S » °«1 «>. Resta- k- n.

J 1,Ulibilii, und SSntfmi mit grvb-n SäntenKn, sehr
billig. Kleine Anzahlung . . „ . .

Auf ein größeres HauS wird auch em lletttcte« oder Acker m
Zahlung angenommen. Durch den Agenten
^ NikolaSllraße 5. Mathias Feilback . Ntkolasstraße 5^

<Ä!n bester Geschäfts-
27  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grosten
Laden frei rent .. unter
günst . Beding zu oerk.
durch Wilh . Schüstler,

Fahnstraße 36.

Kostenfreie

Bermitüung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen. GeschiiftShäusrrn.
Bergweckrn, Ländereien rc.
durch Immobilien-
Agentur, Goldgasse8 _̂

3780

Rentable»

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Ttern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gaffe 6.

Dreitag , den 14 . April d. Js ., Nachmittags
z Uhr , wird eine den Eheleuten Friedrich
Flock und Auguste , geborene Quentel dahier , fetzt
m Neckargemünd wohnhaft, zustchende Wiese, in der. . . '""'.T . :1— - TT- u q«

SSSÖÄ - S : ISit  Immdilm- «rt KypihtllM-Asmim
Weg 400 Mark taxirt , im Rathhauszimmer zu
Sonnenderg zwangsweise öffentlich versteigert
werden. ^ .. . . ..

Wiesbaden , den 25 . Februar 1899.
Königliches Amtsgericht 5.

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm tZchützler, Jahn-
llraße 36, t.  St.

Miblts nndH«N
mit kleinem Gärtchen mit

Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufe« durch
Stepps Jmmobileu -Agen-
tur , Goldgassev.

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

J . Sk,€ . Flrmenicli,
Hellmundstraste 58,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Vtllen , Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypotheken U. s. w.-K - -—

Dillen
jmit schönen Gärten » Nero¬
thal,Bierstadterstr .Gustav-

IFreitagstr . Mainzrrstr . zu
verkaufen durch Vl ilhela»
8ehii ««Ie»', Jahnstrave 86.

Stern , ®T B‘
Agent für Hypotheken

und Rrstkaufgelder.
Kinauzirmigeu.

Wegen Geschästs ^ Aufgabe versteigere „ich
zufolge Auflrags nächsten Dienstag , den 28 . Marz
er.. Nachmittags 2 Uhr anfangend, m memem
Auctivnslocale

8 Manritinsstraße 8
eine große Parthic

fLin reittabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Etadttheil
^ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen , zu verkaufen durchm I . öl C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
rr, \nt  größere Anzahl Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen,

für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I . öc C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
tzMi -gzugshalber ist in einem sehr schönen Rhernstadtchen. ein
W prachtv. neues HauS m. groß. Weinkeller sammt Geschast
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. M verkaufen Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist sid. nicht

Bedingung . Näheres mtrch^ ^ Firmenich , Hellmundstr . 53.
(Wn  Hotel in Mainz, mit groß. RestaurationSlokalilSten, über
^ 30 Fremdenzimmer , groß. Weinkeller u . f. w., m sehr guter
Lage, ist Familienverhälmiffe halber zu verkaufen durch

ü R & C . Firmenich . HellmundNr. 53.

Dilla
mit 18 Zimmer , Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältniffehalber
fofort zum billigen Preise
von 54600 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Sonilssler,
Jahnstrasie 36 ._ _

Ei « schöne»
Etagenhaus,

Nicolaistrasie . welches eine
Wohnung von S Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen r» verkaufe«
durch Wilhelm Schüssler,
Bla hnsteasie 36.

Villa,.. r elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Ster « ' » Jmmobilien -Agentur,
Goldgaff « 6.

Ciaarren , Cigaretten , Tabak , Cigarren - >_ 3 - « m ««»»«««. - ----
und Cigaretten -Spitzen . Schnupftabak *  Xeirleiü . OraNteNsttaße 6,
schwed . Feuerzeug u. dgl. mehr, I ^ _ ..« s. 389

ferner : ca . 2000/1 Flasche » Weist - und Roth
weine , wovon Proben verabreicht werden..
Herren und Knaben - Hüte , leinene
Herren -Kragen und -Manschetten re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 13o7

Sweaters, Sportstrümpfe,
Sporthemden, SEETw

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389 >
Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen , und j

Forderungen . Hypotheken « Ir Stadt .und Land.

Wilh . Helfrich,
Auctionator und Taxator.

Fordernugen . Hyporveren rur
GLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung >m Rhemgau zu
V& verkaufen durch L . Ncglein . Oramenstraße 3.

Hochherrschaftliche Hesttzang
^ Kveculationsobiect ) in schönster Lage am Rh

empfiehlt

Heinrich Schaefer,
Wefaergasse 11. 1362

TheBerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrwwse 4.

Snai Krön*. Ital., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der bett!̂ Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüsir t)0lt öft erftkU
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch den
8822 ■ Director G.  W »es »ad-

auäî vorrüalicheS SpeculationSobjeet) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist|
sehr preiswerth zu verkaufen durch L,. Xeglel « , Oranien-
strahe 3.\itm§m

„Marburg’s Alter Schwede,”
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
«uerrcicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften |
echSltlich. Sonst wende man sich direkt an

Friede . Marburg , Wiesbaden . 1-

iPracyrvau) mu großem 4»wnnuu f v - i **•
111.111.!« Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
mich für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Nealein , Oranienstraßr 3.

mit 5-Zimmer»Wohnungen und moderner Ern-
AkNkS UlUlS richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth

!l» “ ‘TÄ,,, , 3,1 . S, . i
ykistEchaft RfÄfÄS

Bedingungen . Näb . durch L . Neglein . Oranienllr . 3 288b

lnijlfnCanfuinltifin5^
^ ^ ( gegründet am 27 . März 1890 .)
Geschäftslokal : Kmfrnstr. 24 , Part . r.

und billiae Bezugsquelle für Brennmaterial

Für Kapitalisten
kofrensreies Placement guter Hypotheken.

WUtaftin SehQttUr, Jahnstraße 36,

kohle» . B - aunk° hl°n- u Eier .Br . k̂ C ott^ Anzünb --

^Blau -weisen Warrenkies
vom Silber , nnd Bleibergwerk „Friedrichssegen ", IN

ckrcl Koennngon,  ^

[,“m"KkkttttMiL. Bettenmayer.
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Vorzügliche Gemälde
erster moderner Meister

u . St. aus dem Besitze der Herren
UniversitätZprof . Ludwig Ditterich ch, Oberstlieutenant a . D.
A Hoenig , beide zu München, sowie der Frau Gertr Kamp¬
hausen» z. Z. New-Aork, dabei Werke von Prof. Andr. Achen¬
bach, W . A . Beer , Prof . G . Bellei , E . Berninger , Prof . Aut.
Brailh , Hans Büchner , Prof . Fr . von Defregger , Prof . Aug . Fink,
Prof . Theod . Flinzer , Pros , von Friedländer , Prof . Ed . Grützner,
Prof . Hubert Herkomer , Karl Kreul ch, Hans Makart t , I . von
Molitor , Emil Rau , Arturo Ricci , Prof . Rob . Schleich , F . Soula-
croix , Adolf Stademann P , Prof . A . Tamburini , Max Todt ch,
Prof . Fritz von Uhde, Prof . Francesco Binea , M . I . Wagenbaur ch,
Georges Washington , Prof . Karl Werner f , Marie Wunsch f,

Prof . Albert Zimmermann ch u . v. A.

China - und Japan -Sammlung

äntiquitäten- u. Kunstgegenstnmle
aus hiesigem und auswärtigem Privatbesitz

Juwelen , Uhren u Schmuckgegenstäude
z. Th . aus dem EoncurS Philipp Vielmetter stanmrend

G Versteigerung G
Dienstag » den 28 . bis Donnerstag » de« Sv . März»
Vormittags IO und Nachmittags 3 Uhr im Auktionssaal für

Kunstsachen in Frankfurt a . M.

Neue Mainzerftratze Nr. 66.
Ausstellung : Samstag, den 25. bis Montag, den 27. März,

in den Geschäftsstunden.
Kataloge 493 (illustrirt) und 494 gratis und franco durch

1979b Rudolf Bangel,
_ Frankfurt a. M

MarmMtlkk KOuiiistkiil
Guido Krebs ,

Zweigniederlassung Wiesbaden
Schlachthausstraße 18 . — Teleph . Nr . 787.

Bill-ii.lonumcnt(iI4tkiten
Einrichtung von Äletzgerladen.

© Möbeipl alten ©
| in nur feinster und dabei billiger Ausführung

Kostenanschläge rasch.

Elmstrmniilms-Gesldende
bestehend in

= Schmucksachen —
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen . 3932

v . Gottwald , Goldschmied.
7  Faulbrunnenstratze 7 .

Gold. Trauringe gestem. fertige in jedem Preise.

Fenster, Gallerten u .Rosetten
in größter Auswahl , sowie Neuvergolden von Spiegeln , Rahmen,
u . s. w. zu den billigsten Preis en . 1321

< Tetsch,
Spiegel- und Dilderralimev-Geschäft.

Prima frische deutsche Siede-

Eier
pr . Stück 5 Pfg . , 25 Stück M . 1 20 , kleine frische Eier 2 Stück
9 Pfg ., Hochprima größte frische italienische Siede - Eier pr . Stück
8 Pfg ., 25 Stück M . 1.40 , ganz frische Land -Eier pr . Stück
7 Pfg -, Süßrahm -Tafelbutter pr . Pfd . M . 1.20 , Hofguts -Tafel-
butter pr . Pfd . M . 1.15 , frische Pfälzer Landbutter pr . Pfund
M . 1 .05 und 1 .10.

Consumhalle Jahnstraße Nr. 2.
Ich kaufe stets

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke, ganze WohnungS-
Einrichtungen ,Kassen,Eiöschränke,Pianos,Teppichenrc .»
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1728

4.keiraer, Aiirtioulor, A1dreWl,ße24.

Lauem& Gawlick,
Gr. Burgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färbereiu. ehern.Waschanstalt
für

Damen-- u. Herren--Garderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen Wasch - u. Spannerei -, Decatir -Anstait.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung . x « Massige Preise.

Damenhüte.
große Auswahl , elegant und einfach garnirt , in jeder
Preislage abuzgeben
1313_ Philippsbergstraße 45 , Part . I ._

Selbstgefertigte Jacken» Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit , in großer Auswahl, auch für Wiederverkäuser.
4208 Maschinenstrickerei M. 1%'irth , Helencustrane7, 2.

—a »W« EP —IfimBT

Lumpen.
altes Eise » und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

0 -sorx »lg .§ 6r , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.
Handarbeits -Unterricht

in allen weiblichen Handarbeiten : Handnähen , Flicken , Stopfen
Weiß - und Buntsticken , Maschinennähen , Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen erlheilt 188

Frau Johanne Gohde , staatl . gepr . Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeit entgegengenommen Röderstrast « 9.

PcrBahn ohne Umladung
In der
Stadt

u. über
Land

mit

Wild Blum,
37 Friedrichstr . 37,

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rollen
werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt . 10f4

Paul Wielisch , <HjS“ ffej
Specialist für Haarleidcnde (kein Arzt).

Erfinderd .einzig dastehendenu .absolutstchcr wirkenden j
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit , sowie voll - s
ständige Entfernung der so lästig « ,, , wie schäd¬

lichen Kopfschuppeu.
(15jährige Erfahrung .)

Attest.
Herrn Paul Wielisch bestätige ich hiermit,

daß mein Haar nach dreimonatlicher Behandlung
aufgehört hat auSzufallen und seine frühere
Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die Be- 1
Handlung Jedem empfehlen kann.
738/39 A . W . . Chemiker.

Weitere Original -Atteste liegen zur Ansicht.

P •ltuni Ĝebrauchs - Muster - Schutz .,S
itlVllt « ; Waarenzeichen etc,

erwirkt 506

Ernst Franke , G*uEÄ" ,Trs'..

Für Schreiner!
In dem zur Concursmasse der Wittwe

des Schreinermeisters beten Kilian gehörigen
neueibauten Hause Seerobenstraße 9, hier , ist eine ge¬
räumige

Schreinerwerkstätte
sofort zu vermiethe ».

Einem L -chreinergehülfen bietet sich Gelegenheit
zum Beginn eines eigenen Geschäftes , indem er sämmt-
liches Werkzeug und die vorhandenen Holzvorräthe
käuflich mitübernehmen könnte . 1330

Näheres durch den Concursverwalter Rechtsanwalt
und Notar Justizrath Emmerich , Nheinbabnstraße 3.

Für Schuhmacher.
Eine Parthie eichengegerbte Kernstücke zu

Halbsohlen , per Pfd . Mk . 1.20 . - Stifte . Nägel,
trotz dem Aufschlag , zu den bekannten billigsten Preisen.

Rob . Fischer , Lederhandlung,
Mauergass, 12.

Mi«.,-.»« Martin,
(via -k-vis der Synagoge)

empfiehlt sein reichhaltiges Lager fertiger

Hei» und Killldm-Anzüge
zu bekannt billigen Preisen.

Arbeiter -Hosen in großer Auswahl.
Hochachtungsvoll

1270 _ D . O.

Niemand versäume
die günstige Gelegenheit I

Wegen vollständiger Geschäfts Aufgabe werden

ca. 120 Kinderwagen, Sportwagen
und Patent -Kinderjtühle

zu jedem annehmbaren Preise ausverkanft im

Special -Magazin
Albrechtstraße 12 ■

(kein Laden ) .
NB . Nur neue moderne Wagen in allen Farben , erst-

klassige Fabrikate iigg
7203 Kohlen

der besten Zeche « billigst bei M. Gramer , Feldstraße 18.

Feinstes Kuchenmehl
per Pfd . 16 Pfg , bei 5 Pfd . 15 Pfg.

Feinstes Blüthenmehl
per Pfd . 18 Pfg .» bei 5 Pfd . 17 Pfg.

Garantirt reines geruchloses

Schweineschmalz
per Pfd . 43 Pfg . , bei 5 Pfd . 42 Pfg.

ConjumhalleIahnftraße
Feinste Gemüse -Nudeln 24 , 30 und 40 Pfo ^ prr Pfd.
Aechte Hausmacher Eier -Nudeln , vorzüglich , 50 u . 60 Pfg

per Pfd . 1348
Maccaroni 30 , 40 , 50 , 60 und 70 Pfg . per Pfd.
Neue Ningäpfel 50 Pfg ., jährige 40 Pfg . per Pfd
Calif . Aprikosen 60 Pfg ., Calif . Birnen 70 Pfg . per Pfd.
Apfelschnitzen 30 Pfg , ital . Birnschnitzen 20 Pfg . P- Pst-
Neue Pflaumen 15,20,25 , 30,40 , 50 u . 60 Pfg . p . Pfd.
Jährige Pflaumen , so lange Vorrath reicht 12 Pfg . p . Pfd.
Schmalz , garantirt rein , 45 Pfg . per Pfd.
Salatöl , rcinschmeckend , 40,48 und 60 Pfg . p . Schoppen.
Gebrannten Kaffee stets frisch und reinschmeckend 80 Pfg -,

1 .— , 1 .20 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 u . 1 .80 Pfg . p . Pfd.

Jacob Huber, Ueichstraße 15.
Merwirklich Mir,frische IM

essen will , probire und urtheile über

Mmn's jchleK« »«l>a
"LL «ln-Ml, "L'.L"

Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften empfohlenen , unter
der Flagge „Hausmacher Nudeln " nicht von mir . sondern
von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik«
Nudeln sind. 1242

C. Weiner , 12 .
Die Moimuilgs- nnit dntuittinaarrnfaiiriä

von

Friedrich Buxbaum,
Winkel im Rheingau,

empfiehlt sich in der Ausführung von Bctonirungen aller Ars,
sowie Faßlagersteine in allen Dimensionen unter langjähriger Garantie

und für die Haltbarkeit , bei billigster Berechnung . 1926°

4 « Pfg.
Oelfarbe,

ein Pfund

streich fertig.

1224 Georg See , Römerberg 8/4.

Feinste£andeiec(deine Juflencier),
extra dicke Waarc vom Untermain , 3033*

Stück6 Pfg.. bei mehr billiger.
C 8 W Schwankt , Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414.

Eierfarben•ÄBtt
Römerberg 8 4. Georg See*
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Die Wacht der KieVe.
Roman von Theodor Förster . 1VS

„Warte/' sprach er, und ein unbestimmtes Etwas in
dem Tone seiner Stimme brachte sie sofort wieder zur
Besinnung, Sie blickte ihn an mit erschreckten Augen und
sah zum erstenmal die rote, geschwollene Stelle an seiner
Stirn. Mit heftiger Geberde nahm sie seinen Hut ab und
sah ihm voll in das Gesicht.

„Willy," rief sie. „was ist dies?"
Er schwieg, und eine brennende Schamröte überzog

sein Gesicht.Wie ein Blitz durchzuckte sie plötzlich die Ver¬
mutung des wahren Sachverhalts.

„Willy." ries sie in neuem Schrecken. „Felix hat Dir
'dies gethan. Ihr habt Euch gestritten, und er har Dich
geschlagen. Du aber. Du hast ihn nicht wiedergeschlagen?"

„Nein," entgegnete er heiser und atemlos, „ich gab cs
nicht zurück. Mutter, schweige, laß mich diesen Schlag ver¬
gessen, wenn ich es vermag."

Sie.schlang die Arme um seinen Hals und küßte das
rote Mal,welches ihr Sohn dem Bruder geschlagen hatte.

„Verzeihe ihm. Willy, er ist Dein Bruder, Dein ein¬
ziger Bruder, und er weiß nicht, was er gethan Verzeihe
ihm und habe Mitleid mit mir. Auf die eine oder andere
Weise kannst und mußt Du dieses Duell verhindern,er ist
mein alles auf Erden, alles, was ich je besessen habe, ,e
besitzen werde; mein Herz geht in ihm auf, er macht mir
Sorge, er betrübt mich, doch ich könnte nicht leben, wenn
ich ihn verlieren sollte. Er ist so jung, das Leben liegt noch
vor ihm. Bemitleide sein Weib, welches Du liebst, und
rette sein Leben aus irgend eine Weise."

Ihre Arme hielten ihn immer noch fest umschlungen,
während sie in ihrer selbstsüchtigen Mutterliebe zu ihm
flehte. Sie fühlte, daß ihre einzige Hoffnung aus Willy
Pelson ruhte.

Er kämpfte einen harten Kamps; er war zu Felix ge-
gangen in der edlen Absicht, deffen Stelle bei Eastalani
zu vertreten, und Felix' Antwort war ein Schlag gewesen

Noch brannte das Mal auf seiner Stirn , und nun sollte
er vergeben und sein Leben retten um jeden Preis.

„Willy." sprach Lady Payron, „erinnerst Du Dich noch
jener Stlknde. in welcher ich Dir die Geschichte Deines
Lebens anvertrauie? Wer zwang mich dazu? Ich hätte cs
nie zu thun brauchen Du knietest mir zu Füßen, ich hatte
meine Arme um Dich gelegt und küßte Dich zum crfien-
mal Ich iiebie Dich dantals. ich habe Dich seither geliebt,
doch nicht, o nein, nicht sc wie ihn Erinnerst Du Dich,
was Du mir in jener Stunde versprachst?"

Er antwortete nicht Sie weiß nicht, was sie von ihm
wrdert, sie ahnt den Kampf nicht, der in seinem Innern
tobt, und der sein Herz mächtig schlagen läßt.

„Ich weiß noch jedes Wort, als sei es heule gespro¬
chen." führt sie iort. „Sagte ich Dir nicht, sei meinem
Sohne Freund und Bruder, er ist nicht wie Du . er ist
ruhelos, leicht beeinflußt,eigenwillig und tollkühn, er wird
manches Unrecht thun Willy, sei Tu sein Beschützer Laß
nichts, was er je sagen, je thun mag, Dich veranlassen,
ihm zu grollen, ihn zu verlassen Du versprachst es mir,
Willy, hast es nur seierlich versprochen Sinn ist die Zeit
gekommen, Deines Wortes zu gedenken."

Willy schweigt; o, wollte er sprechen
„Willy,Du warst immer gut und edel. Du hast mir zu

Liebe Deinen Namen, Dein Vermögen und Deine Liebe
geopfert, heute bitte ich Dich um Felix' Leben."

Er blickte zu ihr nieder und schöpfte tief Atem. Wußte
sie, um was sie bat, wie allein ihre Bitte zu erfüllen war?
Das wußte sie nicht.

„Willy, sprich zu mir," flehte sie.
„Sage mir nichts mehr, Mutter,wenn ein Sterblicher

Felix erretten kann, so werde ich es thun"
Sie stieß einen Freudenruf aus und legte ihr Haupt

«rschöpst auf seine Schulter
Hastig berichtete er die jüngst vergangenen Vorfälle,

aber Felix' beleidigende Sprache verschwieg er „Fürchte
Dich nicht," fuhr er fort, „Felix soll sich nicht mit Casta-

lani schlagen, doch ich habe zu lange schon hier verweilt,
und Du mußt fort in das Hotel de Louvre. Ottilie ist krank."

„Krank? Ja , Willy, ich will zu ihr. DaS arme Kindl
Auf welche Weise aber gedenkst Du Felix zu retten?"

Er lächelte „Du wirst es später erfahren, jetzt aber
darf Felix nichts davon ahnen, und damit der Plan ge¬
lingt, mußt Du ihm einen Schlaftrunk geben."

„Einen Schlaftrunk?"
„Ja , er muß die Stunde des Duells verschlafen, sonst

würde ihn nicht einmal Ottilies Tod davon zurückhalten.
Du mußt dafür sorgen, daß er sich früh zu Bette begiebt
und ein Glas Wein oder Bier trinkt, in welches ein Opiat
geschüttet wird, das ihm wenigstens acht Stunden festen
Schlafs verschafft. Davon hängt alles ab."

„Ist das alles, Willy? Nun gut, e» soll geschehen."
„Fahre Du jetzt in daS Hotel; in zwei Stunden werd«

ich kommen und sehen, wie Ottilie sich befindet."

Der letzte Akt des Theater? ist*vorüber, das Ballet
hat begonnen, und eine Gruppe Herren steht plaudernd in
der Mitte des Saales Herr Nejane ist unter ihnen. Plötz¬
lich legt sich eine schwere Hand auf seine Schulter.

„Nejane, ich wußte, daß ich Dich hier treffen würde»
willst Du mich auf einem wichtigen Gange begleiten?"

Re>ane wendet sich um und blickt den Frager an. „Du
bist Pelson! Gewiß, lieber Freund, aber was zum Teufel
ist denn los, Du siehst ja aus, wie ein Gespenst."

„Komm'," spricht Willy, den Arm in den seines Freun¬
des legend und ihn wortlos mit sich sortziehend. Wortlos
folgt ihm Rejane, er fühlt instinktiv, daß eS sich hier um
ernste Dinge handelt Hat Pelson etwas von dem Duell«
vernommen, und will er eS verhindern?"

„Rejane,Lord Payron und Castalani schlagen sich mor¬
gen. und Du bist Felix' Sekundant, nicht wahr?"

„Ja , ich bin es, aber es ist eine böse Angelegenheit.
Payron wird jedenfalls unterliegen. Ich sagte ihm dies,
doch es bleibt wohl kein Ausweg, denn der Prinz würde
ihn überall als Feigling brandmarken."
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„Aber, lieber Willy, was hast denn Lu Dir gethan?"
rief der Freund, als die beiden eben unter einer Laterne
vorbeigingen. Du hast ja ein furchtbares Mal an derStirn ?"

„Ein Unfall,Rejane, kümmere Dich nicht um mein Ge-
sicht, an meiner Schönheit ist nicht viel zu verderben Ich
bin gekommen, um mit Dir über jenes Duell zu sprechen.
Zu welcher Stunde soll es stattfinden?"

„Zwischen sechs und sieben Uhr morgen« Doch wer hat
Dir davon erzählt, Fourmier oder Payron selbst?"

„Beide sagten es mir. Doch das Duell dars nicht statt-
finden."

„Pelson, da» freut mich!" rief Nejane, seine blauen
Augen weit aufreißend, „ich war noch nie in meinem Le-
ben Mitschuldiger eines Mordes und würde es jetzt sehr
ungern werden; wie aber willst Tu es verhindern?"

„Du könntest Dich weigern. Felix zu sekundieren."
„Unsinn, dann wählt er sich einen anderen."
„ES ist aber doch der reine Mord, Rejane"
„Ich weiß es.Felix zahlt das Vergnügen,einigeWochen

hindurch Elinas begünstigter Verehrer gewesen zu sein,
teuer, sehr teuer. Sie war übrigens heute abend ausneh¬
mend guter Dinge Ich glaube, wenn sie morgen früh er-
schossen werden sollte, ich würde mit Vergnügen diesem
Akte beiwohnen."

Eine momentane Pause entsteht, dann spricht Pelson
ln verändertem Tone: „ES giebt einen Ausweg, Rejane,
,»ber auch nur den einen."

„Und der wäre?"
„Ich muß Payrons Stelle einnehmen."
Es ist der Stolz von Kurt Rejanes Leben, daß er von

seiner frühesten Kindheit an noch nie über irgend etwas
Ueberraschung empfunden hat ; doch nun bleibt er im Re¬
ken stehen und starrt seinen Begleiter sprachlos an.

Payryy» Stelle einnehmen, ich muß Dich qjcht

verstanden haben, sei so freundlich. Deine Bemerkung zu
wiederholen."

„Rejane, Du hast ganz richtig gehört, eS war von An-
fang an meine Absicht, Payrons Stelle einzunehmen, und
ich ersuche Dich mir beizustehen."

„Ich hielt mich von jeher für beschränkter,als die Mehr-
zahl meiner Freunde," sagte Rejane in kläglichem Tone,
jetzt aber sehe ich doch, daß Du mich bei weitem übertriffst.
Willy,seit wann hast Du denn Deine fünf Sinne verloren?"

„Verlieren wir die Zeit nicht mit nutzlosen Reden, Re¬
jane," ruft Willy ungeduldig „Payron hat nicht die lei¬
seste Aussicht, mit dem Leben davon zu kommen, das wis¬
sen wir beide Bei mir stehen die Dinge anders. Ich bin
vielleicht kein ebenso guter Schütze wie der Prinz, doch
meine Hand ist ebenfalls sicher. Ich werde morgen Casta¬
lani entgegentreten."

„Das ist ja reine Narrheit Willst Du mich glauben
machen, daß Felix ruhig daneben stehen und dies mit an-
sehen wird?"

„Felix weiß nichts davon und wird nichts davon wis-
sen, bis alles vorüber ist Er ist der letzte Mann auf Er¬
den. der es wissentlich gestatten würde."

„Du mußt Payron ungeheuer gern haben. Ich hörte
nie von ähnlichem Opfermute auf seiner Seite. Uebrigens
hast Du nicht viel bessere Aussichten als Payron."

„Das glaube ich denn doch."
„Gleichviel, Willy, die Sache ist unausführbar. Oder

meinst Du vielleicht,daß Castalani sich mit Dir anstatt mit
Felix schlagen würde."

„Gewiß nicht, sobald er eS weiß Doch eS ist nicht
meine Absicht, es ihm wissen zu lassen."

„Wie wirst Du dies möglich machen?"
„Ganz einfach. Castalani hat Felix nie im Leben ge-

lehen"
„Aber er hat Dich gesehen, und Fourmier kennt Felix.

Wie willst Du zwei Paar Augen täuschen?"
„Rejane. der Plan muß gelingen.Selbst wenn ich fest

überzeugt wäre, daß Castalani mich erschießt, so würde ich

dabei bleiben. Im Morgengrauen eines trüben Winter¬
tages läßt sich die Sache durchführen. Ich werde diesenSut hier tragen,der mein Gesicht so ziemlich verbirgt.Inestalt und Bewegung habe ich ja Aehnlichkeit mit Felix.
Sie werden nichts ahnen. Sie werden es überhaupt für
selbstverständlich annehmen, daß ich Lord Payron bin;daS
Duell wird ausgefochten und die Geschichte hat ein Ende."

„Ein Ende, natürlich. Aber waS für eines! Und wo
soll während der Zeit Payron sein?"

Willy errötet.„Payron wird schlafen, er bekommt einen
Schlastrunk; ich habe dafür Sorge getragen."

„Und wer hat diese Sorge übernommen?"
„Seine Mutter, auf mein Ersuchen."
„Bei Gott, Willy, das nenne ich Freundschaft."
Abermals errötet Willy „Es ist nicht dies allein, Re¬

jane, sondern ich thue eS auch wegen seiner Frau und sei-
ner Mutter, denn wenn er getötet wird, so ist daS ihr
Tod. Ich danke seiner Mutter alles, ich habe ihr gelobt,
ihren Sohn zu retten, und ich beabsichtige, mein Wort zu
halten."

«Und Du glaubst, daß ich Dir in diesem abenteuer¬
lichen Unternehmen beistehen werde?"

„Ich erwarte eS von Dir, Nejane; eS ist ein guter
Werk. Wenn Du Dich weigerst, mir zu Helsen, so wende
ich mich an Argyll."

„Hat Lady Payron Dich gebeten, anstatt ihres Sohne»
dein Prinzen entgegeuzutreten?"

„Natürlich nicht, sie wäre die letzi», einen solchen Schritt
zu billigen Doch ich sehe keinen anderen Weg, Felix zu
retten,und stirbt er. so bricht die» auch den beiden Frauen
das Herz. Ich aber stehe allein, um mich kümmert sich
niemand.

Rejane blickte den Freund scharf an. In der matten
Beleuchrang hatte die hohe Gestalt eine auffallende Aehir-
lichkeii mK Felix 68,18

Sie w-iren in der Nähe de» Hotel» de Louvre ange¬
langt, Willy hielt an und ergriff die Hand de» Freunde».



Wohnungs
ZüsrrtiokspreiS unter dieser Rubrik

f«r unsere Abonnenten
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beS

„Wiesbadener General -Anzeigers " .
Amtliche ® Orflan de ** Stadt Wiesbaden.

JufertiouSpreiS bei wSÄentNch drei-
«aliger Aufnahme für nufere « bonneuteu

aiMtliflS Mut.

Ein großer , neuer Lade -.» in bester Ge-
AWltkftkU . schäftslaze mit Parterrewohnung ,st per sofort
zu vermiethen.

Näheres Schierstein , Bahnhofstraße  3Ci» ! nti-**p _ --

In meinem Hanse

Nengaffe 24
!ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem

IZubehör ans 1» Ätpri! !8N9 zn
vermiethen. Näh. zu erfragen

Grether.

Zu vemlethm
am 1.April ds . Js . im „Roden-
steiuer " 38041Wo!M.inder3.Gtüg§.
4 «immer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrerLbbkSorr
daselbst.
fcOiotO ' OKMO ' OK ) «

Im Neubau Eck« des

§«isrr-Mritz -Kitz
und Oranienstraße find hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und v
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13.
1 Stiege . 404o
^M2 !QKÄ

/r tne freundliche Mansard-
ID Wohnung , 2 Zimmer , Küche
u . Keller, zu vermiethen. Schacht.
strafie 30 , im Laden. 2?03

Judengasse 9,
WiMM . 1 Wohnung , zwei
bis drei Zimmer , Verl . Mai zu
vermiethen. _

Läden. Bümus.

Freundliches schön möblierte-
Zimmer zu verm.Preis 20 M.
mit Kaffee. / 097
Riehlstratze 6 p. nahe d. Rhemstr.

kms<H.Mbl.ZmMr,
in gesunder Lage, per 1. April er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl.

SWkibof-kO 2
erh. anst. Leute Koü n. Logis. 4114

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, ZU veri».
Auch als Filiale u . Bureau ge-
eianet. Näh . 1. Etg . l. 4170

Hermannstraße 26 , 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes LogrS
und Kotz . - ^

Leere Itimmer.
Riehlstratze6 |

aroße helle Mansarde zu verm.

Albrechtstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch 9et^el(t -
1 April zu vermiethen. 2967*

' Nah . bei D . Geiß, Adlerstr. 60.

Miethsgesnche
CaXZEEDL

/Eine kinderlose Familie sucht
ID per 1. April eine Wohnung
von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadtthcil.

Off . mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L 17 ? ab-
zugeben. 3767

MIW8N 94 Mi« S-lMstratz3
find Wohnungen von 6 Zimmern , '
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Vogt,
W-stendstr. 18, Werkst. 394

Ein ruhiger , älterer Herr wünscht
per 1. April ein schön inäblirtcs,
ungenirtes

Zimmer
bei ruhiger Familie oder Wittwe
zum Preise von Mk. 25 incl.
Frühstück per Monat , zu mietheu.
Lag- möglichst Kochbrunnenvürtel

Gest. Off . unter A . I . 100
an die Expedition dieses Blattes
erbeten._ _ 419 ft

zerr̂ M.Wshnms.
2. Etage , sechs Zimmer . Bade¬
zimmer. Küche, drei Mansarden.
2 Keller «Abtheilungen , großer
Balkon mit herrliche: Aussicht
über ganz Wiesbaden , Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte , ruhige, vornehme
Lage, T -lephon. Anschluß,
MiethPr . M . LLSO.
per 1. April a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtllr . 11 . Part . 4209

Alt dkl WMltze 5
ist die Bel -Etage, bestehend aus
6 Zimmern , 1 Schranlzimmer.
Küche, Badezimmer , Closets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näb . Part , rechts.  4161

ist die Hochparterre - Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Mkuünüraße 31 . Part , links. 3939

Kchoner Kaden
zu vermiethen Goldgasse 5. Näh.
im Bäckerladen. 8826

Jtcugaffc 18/20 J ” Laden»i. Ladenzimmer aus 1. Apri
1899. zu vermiethen ,
3755 Pb - B ücher.

gesunde,' ' staubfreie Höhenlage,
Wohnung , 4 Zimmer u. Zubehör,
aus 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006

"Parkstrasse llc,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermietiien . Näheres daselbst
oder Schvvalbacherstrasse 69,

St . 3956

e45
liittel-iohnnng.
jMehrere schöne, gesunde

Wohnungen
find sofort zu vermiethen. Näheres

bei Varl Bender 1.
Dotzheim. 38626

Römerberg lö
Laden mit Wohnung , für jedes
Geschäft geeignet, — spec. sur >
Metzgerei eingerichtet, - Per.
sofort billig zu verimethen. Nah.

Archrtect L. « eurer,
Luisenstraße 31 . I.

Herderstraßev
ist ein Laden mit Wohnung zn
vermiethen. Preis 750.
Moritzstr. 17 , 2. 4153

Friedrichstraße45
Wohnung im Vorderhaus , 1. Et .,
von 4 Zimmern , Küche, Keller
und Mansarde aus 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr.

Dotzheim.
Neubauten Fuff . Müblgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör , sowie
1 Laden, 1. April . Näh . daselbst
und Wiesbaden . Dotzheimer-
straße 26 bei 5. Fass . 4064

PtUjtiHMt 78
ist ein Raum mit Bureau
Zimmer , geeignet für Flaschen
bierbändler oder sosttges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen

Näh. Schiersteinerstr̂ l.  3746

Wtftendßrllße 5.
Wegzugshalber eine schöne Drei-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
p:r 1. Apri zu vermiethen.

1 4200 Näheres 1. Stock, rechts

Stal mit Wmaim
bi, 1. April zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Gesucht von jungem Kausmann
per 15. April , Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit s-p.
Eingang und Pension m best.
Hause. Gest. Off. mit PreiSaN-
qabe unter 15. 9 . 300 an tote
Exp. d. Bl.

/Lolisabethenstraße 31 ist die
2. Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh . Elisabethen¬
straß- 27 . P . 3728

"Blücherstraße9
Vorderh . 3 St ., 3 Zimmer , Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr . z. vm. 3880

G . sucht eine

Wohnung
von 6 - 7 Zimmer » u. Zu¬
behör Per 1. Aug . oder 1. Olt.
Adressen mit Preisangabe unter
A . W 300 d. d. Expedition
d. Bl . 13756

Mcolasstr . 24,
herrschaftlich« Wohnung . 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernficht, per
1. April zu vermiethen. Zu be-
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab . Biebricherstraße 29 . 3835

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh . Webergaffe 18, I . 3795

Vermiethungen

M Körner- nd
KnönftrO8

ind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad . Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aus l .April 1699
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Nähere- 3727

Moritzstraffe 12 , Beletage

Ans 1 April
Wohnung

zu vermiethen, zwischen Sonnen
herg u. Rnmhnch» 2 Zimmer,
Küche und Zubehör . Preis 140 Ai.
Villa Grünthal . 4030

Werkstätten etc.
—teil

<•_ _ 11t
fine geräumige W -rkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt °»s l - Aprü zu
vermiethen Neugaffe 22. 4109

SlMshMngs-Seift«.
’ .. .. . .. . . muß vollständig

'- ÄwrfSS
;sr - rra ä »isrs
!S5 “Ä- Ä SfÄ uÄÄ«
1 anderen starken Geruch unangenehm werden EM- SUte
>Haushaltungs - Seife M -" düch sparsam 1mm

>kmsmAn m im nachstehenden Haushaltungs -Seifen,
l Ähalb 7ch diestlbenhierdurch in empfehlende Erinnerung
>bringe.

>. 1001 Fett - Seife , mild und neutral , sortirt ^
sieben verschiedenen Gerüchen. Stuck 0.25
Mk., 6 Stück . . . . . - ,

1002 Feine , neutrale Blumen - Fett - Sets « |
in 5 Gerüchen, Stuck 0.20 Mk., 1 Psd — (
5 St .» . • • ^

1020 Nosen - Seife . 1021 Veilchen - Seife , i,
' 1012 Mandel - Seife ^ ' /e-M .-Packeten

st g St ., St . 0,20 Mk., Packet 0 .50 Mk.
1030 Glycerin - Seife , Packet ä 6 St . ca. ,

400 Gramm - - - - , - ®. 50 Mk. .
„ 1031 Glycerin - Seife , Packet k 5 — 1

Pfund . 0 .75 Mk. l
1023 Familien -Seif «. gut schäumend und von ^

" erfrischender Wirkung, Packet a 3 St . - -
400 Gramm . 0 .5 « Mk,

mache ich noch besonder- aufmerksam auf!
^meiuk üsgezeichnete Kinder - Seife . Dieselbe ,st au-
I ™ l “.T, " heilen  Stoffen b-rgestellt, fie wirkt außer.

,« >-i d"1
01  Haut mit Vertrauen IN Gebrauch ge.i $ o.» » .»««i°®t i.oo m.1

Dr. IA. Albersheim,
|Wltsbadeu(Parkhotel)Wilhelmstr»o.
^ Frankfurt a . M .. Kaiserstraße 1. 1876!
! Versand nach Au- wärt - gegen Nachnahme. - AuSführ-

lich- Preislisten auf Wunsch franco.

erdcrstraffe « 'sind zwer
Werkstätten , 86  qm groß,

nebst Wohnung ganz oder g-thellt
zu vermiethen. Näheres Montz-
straße 17. II. ^154

Grosselohnung
I » ,»einem Hause Platlcr-

straffe 101 , Ecke Schützen-
straffe , direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der -lektr.
Bahn , ist die Wohnung im
l . Stock, bestehend aus 3 - 4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche -c., aus 1. April zu ver-
inlethen. 4171

<5. Jung . Grabsteinacscbäst.

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.
Zubehör, billig zu verm. Nähere-
Part . 4011

Römerberg 37,
s St , 3 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres 1. St . oder Westend-
straße 21 p. r . 3795

sc X| . i —
/^ chwalbach-rstraße 55 ist eine
d fr . Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu «er.
miethen. Näh . 2 St . 3918

KtiMi» DCtnCtet. UUpt » ,
xperlchteiman « IK- tarrhp A - t«-,

n meinem Hause ist die 2. Etage
J  bestehend au- 7 !ZiMM «r.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Basaler,
Mariüllraße 35, Eck- Göthestr.

Ptilfltalt 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geraum. Hellen Zimmern , auch
qetheilt, aus 1. April event. auch
sofort zu verm. Näh . Part 4084

Westendstraße5
hübsche 3 -Zimmerwohnung auf

|3 Monat «billig zu verm. 3060»

Kleine Wohnung,

..

husten etc. " r“'

Möblirte Zimmer

jLchiersteincrstraffc 3 a ist
A ein schön, geräumig. Zimmer
mif gleich oder 1. April zu ver-
miethen.

U|UU _ ---

Sdiatnliotittlt2b
schöne 4 -Zimmerwobnung mit
reichlichem Zubehör , Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie 2 Werkstätten und 1 Wein»
und 1 Bierkeller , u vermi 4180

leine Wohnung a» kmder-
lose Leute zu vernnelhen

Platterstraße 64. 3009*
Herrmannstr . 3 , Hth. eme

Mansarde mit Küche an ruhige
Micther auf Avril zu v. 3142
Ltiftstraffe 1 ist sch.
A spitz-Ztmmrr a. sos. a. emzelne
Person pi vermiethen. 4001

SM.  ZiAmer JSSfei“
Hellmuitdstraffe 3 , II v.

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise._ __

Wellritzstraße 33
Hinterb . 1. Stock link- , erhält
Arbeiter Logis.  2993

Kriseröeit.
Arust-

*  husten «tc . ist der »öciutscki-

Trnnbrn -Krnst - HoaiU

Erfinders dar ein,lg - di » tet . Ha u«., Genuß.und Kraftmittel , j
welcher flch seit säst 4 Decennien In «tel-n

^ , Miktionen Fällen unübertroffen bewährt HM
1 un» durch unzädltqe An-r!cnnun, -n. selbst \\

ijj  aur höchsten Kreisen, ausgezeichnet ist.
e / « ben Leidst an« dem frischen« aste edelster

Weintranben zu gleichen Thetlen mit dreifach
aor. tntgt°m, «rwerttrtem. f-tns' -m Rohrzucker be-
reitet benthält der Rheinische Trauben»
« »„ tt - kiantg die äußerst wirksamen und traft-

llen « -6°nd°ih-it. dir êhŝ tsthen̂ Weintraubein conzentrirter Form »nd ist dar reinst ,
käst - ichst- , " ch" ^ un^ b. - , . gfte Mi . . - ,

Schulgaffeb.Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
Logis.  11^

ist echt
unter" Garantie »» haben in ds!A. Delikatessenhandlung, Wilhelm-

^Lonis Schit » , Drogenh.. Langgasse.
i »xt Nertz, ö -Iikate'
straße 18 u. d

. . . JH . 3 >mn
mit Kaffee zu vermiethen Moritz
straße 9, 2. Hinterhaus . 3917
Jlstellritzilraße 19 mövl. Zimmer,
E » Part . u .1. >« >" . 4188

gut

Möbel und Betten
« . ,u « •



IVM)w>(*a 4Vaml >M«)et| (t« Seit«&'

Das grösste Kinderwagenlager am Platz
unterhalt stets das

Kaufhaus Führer
48 Kirchgasse 48.

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig

Grossartige Nummern in der Preislage von M. 1 ? —40 , mit’
Crummlr &dern schon für M. 24 .—.

Pü mir 17 _ ein  Kinderwagen , engl . Fa ^on , fein gefedert,
r  Hin .» 14 ♦ ungleich hoho Räder , Ledertuch - Ausschlag,

Polsterrad , eng^. Vordeck , moderne Farben.

F " • Hilf 7 ^ (1 ^ grosser , ein - oder zweisitziger Sportwagen
1 ut  ML . 4 . WU mit abnehmbarer , gebogener Scheere.

Für MV Hl 7 *i ein  laelk . Patent -HinderotahS mit Closet-
1I1A. 0 . 1 U einrichtung , grossem Spiel - und Esstisch , zum

Hoch - und Niedrigstellen : niedrige Kinderstühle
von 50 Pf . an.

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl.

Nur neue Wagen , Verntieihen und Einlausch findet bei mir nicht
statt . — §ö |S“ Täglich Eingang neuer Sorten . 1240

Frühjahrs Saison 1899.

Täglich
Eingang

von

Neuheiten
der

Saison.

Täglich
Eingang

von

Neuheiten
der

Saison.
mm

1316 Alleinige Mederlage für Wiesbaden
J . Speier Nachf.

Langgasse 18. Inhaber: M . & H . Croldsohmidt. Telephon 246.

per Federrolle , sowie per Stoß*
fuhrwerk wird bill. besorgt Metzger»
gaffe 20, H , bei Stieglitz . 4108

1 gr.Kassenschrant
mit 2 Tressor und groß. Bücher«
raum bill. zu verk. 306'

Schützenhosstr. 31.

Ragcnlcläcnäcu
und denen, die an Appetitlosig¬

keit, Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrennen, Unbe¬
hagen :c. leiden, sei als bestbe-
währteS Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter „Puritaner“
empfohlen. Derselbe ist patent¬
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Biele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschen ä 1 .20,
2.-- und 2.50 Mk. ; Probeflasche
50 Pfg . 536

vrogeri « „Sanitas“,
Mauritiusstraßc 3. _

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.

ifp.  idiittnttk
empf. Wilh . Weber , Well,
ritzstraße 19. 4187

lies : Geheime Winke
• in allen discreten

Angelegenheiten.
Period .sStörg . etc . 15/49
A. Efcert, Berlin SW. 46.
§ ^ ZLV«l̂ " cheHeiraty . ver-

mittelt streng reell
und discret F » L . B. Schmitt,
Düsseldorf . 64/16
Echte Original -Bordeaux-

und Südweiue.
Billigste Bezugsquelle für Con-

sumenten und Restaurateure.
DicecterImport mit Zollquittung,
daher accisefrei, weshalb auch bei
einzelnen Flaschen Engrospreis.

Eigene Abfüllung.
Preis f. '/i Fl.

ohne Glas.
Californier Burgunder

(vorzügl. Krankenw.) M.0.78
1893er Oedenburgcr (fstr.

Ungarwein ) „ 1.—
1893er Bordeaux (St.
Loubss ) „ 0.95

1895er Bordeaux (Maillet
Pomerol) „ 1 .20

Prima Samos Muscatwein,
Tarragona Portwein ,
Bino Vermouth di Torino ,
Fine Sherry ,
Extra alter Portwein

(Oporto ) ,
Marsala Marea Jtalia

(v. Woodhouse u. Co.) ,
Malaga , goldgelb,Lacrimae

Christi ,
Medicinal-Tokayer mit Gl.

Vt Fl . 0.75, Vi
Lebensmittel-, Sein », Consum- u.

Bersandgeschäft der Firma
6. F. W. Schwanke,Wiesbaden.

Eontor : Capellenstraßc 79.
Telefon 275.

Detailverkaufsstellen:
Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49,

Telefon 414 . 2892*
Cassel,Oberste Gafse4 ,Telefon 473

,0 .75
,0 .95
, 1.15
,1 .30

,1 .35

,1 .40

,1 .45

.1 .2

Reiche Familien
lassen Palmin

im Haushalt verwenden, weil Palmin , ein chemisch reines Pflanzenfett , wohlschmeckend und dabei
außerordentlich leicht verdaulich ist. Palmin ist so billig — 65 Pfennig das Pfund — daß es zum
Kochen, Braten und Backen immer mehr verwendet wird. Machen Sie nur einen Versuch. Ucberall
zu haben. General -Vertreter : A . Behnke , Wiesbaden . 89/37

PATENTEN|
Ä  schnell&gut Patentbüreau.SACK- LEIPZIfil 172b

SOtue u. gebr. « asten -, Polster - und Küchenmöbel , große
”,v  Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma-
»ratzeu von 9 M . an, Strohsäcke 5 M ., Rahmen von 18
M . an, Deckbetten von 15 M . an , Kissen von 4 M . an
°>a>g zu verkaufen. 1208

Heumann , Helcncnstraße 4.

Ifnmitii» f0)Die Fuhre»
Umzugs mittelst Federrollc
übernimmt bei äuß . billig. Be¬
rechnung Ehr . Rriuinger,
Röderstr. 25 , Hth. 1. St . 3095*

CtansporteS’WS
zweispännig) sowie ganze
llmn ' igr bei äuß . bill. Berech.
Ulll ^kigt übernimmt 4087
C. Stiefvater , Röderstr. 22 und

Saalgaffe 14.

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbrittfen u. Danksagungskai -ten,
welche auf Wunsch cuuvertirt geliefert werden.

ßO Sititlh lUntrnhm in  Stroh , Seegras, Wolle, Capok
is' IhIK  inäiUUtilll Fieber und Roßhaar von 5—60 M'

3091 * s Ell enboae ngaff «, Möbel - und Bettenlaner '
tHBHMaMMMMHBaSSMSHaHMaSNMBSSHNBi Rheinisches
I Technikum Hingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
g Programme kostenfrei . 34/3imWHWgm — i— isbb—aa— saa— e—

Torfdünger
von einem Bestände von zwanzig
Pferden , ganz oder getheilt, aufs
Jahr abzugeben bei
2551 L . Rattenmeyer.

Beste und
billigste Be¬
zugsquelle t.
erstklassige

Fahrräder u.
. ,mi IT , „ ■ Zubehörteile.

Vertreter gesucht . Katalog gratis.
f roTOO,

Herrenrad,
prima Fabrikat , sehr gut erhalten,
zu», Verkauf. Wcberg. 16,1 . St .,
bei Niegler . 2995*

Umzüge
per Nolle werden billigst besorgt.
Peter Beeres , Kl. Schwal.
bacherstraße 3, 3. St . 3013*

¥
ianino oder Taselklavicr zu

kaufen gesucht. Off. unter
3031. an die Exp. 3031*

Umzüge
i per Federrolle werden prompt
! und billig besorgt. 3063 *

Albrechlstrasr« 21 . III.



"■• 3 Delaspeestratze 3 . - ‘
Täglich geöffnet von Morgens IO Uhr bis Abends 10 Uhr.

Freitag , den 31. März 1899 , abends
8 Uhr:

SSIST &IOEB
UOSSE -ASTIFÜHBUMS

in der Marktkirche,
zum Besten des Opgelneubaues

in der Protestationskirche
zu Speyer.

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Else
Mackrott,  Königl . Hof-Opernsängerin (So¬
pran), Fräulein Bertha Grimm,  Concert-
sängerin (Alt) und der Herren Jean
Grimm,  Königl . Kammermusiker(Violine),
Adolf Wald (Orgel ), und unter Leitung
des Vereins - Dirigenten Herrn Karl Hof¬
heinz.

Die geehrten unactiven  Mitglieder und
Inhaber von Gastkarten werden ergebenst
hierzu eingeladen. Die Karten pro 1898/99
sind am Eingang vorzuzeigen. 1348

Diese Woche

Nächste Woche : $ Ön | q >U
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Die Direktion.

D.Parkett -u.Linoleum-Bohnerwichsed .Zukunft
V2-Pfd.-Dose 1 Mk., ^ -Kilo-Dose 1,80 M.

Nur bei
Backe & Esklony , Wiesbaden,

Taunusstr . 5, gegenüber dem Koelibrunnen.
Drogerie und Parfümerie.

Telephon 7ä7 . 949

Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

Krawatten.
Neuheiten zum Frühjahr sind

bereits eingetroffen.

; Friedr. Exner,?
J Neugasse 14. C
\  1056 #

Heise-,Slarkt-,Wasehkörbe etc.
Sessel ,Blumentische,Papierkörbe,

Noten- und Arbeitsständer etc.
sowie alle grobe und feine Korbwaaren,

grösste Auswahl.
NeuanfertigungBestellungu Reparaturen

i in eigener Werkstäitte schnell u . billigst.

Billigste Bezugsquelle
für

Hotels , J M
Pensionen,

Wiederverkauf 7}

itrtNon -. STUinui.f Wunsch alnrenoiT, und gebracht.

Veite 8. Wiesbadener General -Anzeiger. Nr . 74

Niemals lose,
sondern nur in plomhirt ^ n Facketen  mit dein Mild © des
Prälaten Kneipp kommt der ächte Kathreiner ’^ Malzkaffe © zum
Verkauf , denn nur die Mriginalpacknn ^ bietet dem Publikum auch
die Garantie , dass es wirklich den patentirten,  mit Kaffeege.

schmack versehenen Kathreiner ’schen Malzkaffe © erhält®
741270

Pohrnte Schmück- nnd solide Ledermaaren
'097/1 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd. Mackeldey, Wühelmsr̂ssse 32,
Bitte Preise zu beachten.  _

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Weisen
Gebr. Herren-, Frauen - und Kinderkleider, Gold- und
SWersache«, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder , Waffe», Instrumente.

SCjgg- Anis Bestellung komme ins HauS.^
109l Jacob Fuhr >. Goldaaffe 72.

Öuiderei
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an , J}
„Wiesbadener General-Anzeigers.

W- | litr garantirt Ia inalitiitett.
Kernseife, weiß, per Pfd. 25, bei5 Pfd. 24, bei 10 Pfd. 23 Pf . !
Kernseife, hellgelb, „ „ 24, „ „ „ 23, „ „ „ - 2 „
Schmierseife, weiß, „ „ 20, „ „ „ 19, „ „ „ 18 „
Schmierseife, gelb, „ „ 17, „ „ „ 16, „ „ ,, 1» ,,
Soda, per Pfd. 4 Pf., 10 Pfd. 35 Pf ., 100 Pfd. Mk. 3.- ,
Borax, bei Abnahme von 2 Pfd. per Pfd. 28 Pf.
Reisstärke, per Pfd. 28, 30 u. 35 Pf., bei Mehrabnahme billiger,

empfiehlt

Adolf Haybach,
Wellritzstr. 22 . Telefon 7« 4.

Wadi - Kisan -Thee
bester und im Gebrauch billigster Thee für den

I Familien -Gebraueh , ausgezeichnet durch 6 goldene
I Medaillen und zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt

in Original -Beuteln ä ' /, und >/. Pfd ., irn Preise
! von Mk 2, —, Hk . 2,40 und Mk . 3, — a Pfd.

die Haupt -Niederlage
Theehaus Wadi-Kisan, Cacao-Grootes,

Grosse Burgstrassc 13.
Ferner erhältlich bei : Adolf Haybach, Wellritzstr . 22,

A. Martini, Taunusstr . 48,
R. Vorpahl, Webergasse 54.
F. Klitz, Rheinstrasse 79.

Chrlstopli "Lack
als Fußboden Anstrich bestens bewährt-

sofort trocknend und geruchlos,
Von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner, mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich¬
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und das langsame Trocknen , daS der
Oelfarbe und dem Oelläck eigen . Vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus,
25 TaunuSstrahe 25.

3683 Telephon 83.

&ar $?magazin '
Geisbergstraste 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - « . MetallsarSt.
575 Carl Ruppert , Schreincrmeisler.

Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Sieb-u. Küferwaaren,
Reise-, Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei

Marl Wittich , Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.
Grösste Auswahl.

Alle Haushaltungs-,
Bürsten- u. Besen-

waaren
billigst.

Billigste Preise

Holzwaaren
grösste Auswahl in:
Hackbretter
Scbneidbretter
Kochlöffel
Butterlöffel
Butterformen
Fasskrahnen
Korkmaschinen
Servirbretter etc.

Bäckerei-Artikel
sowie für

Brandmalerei
schönes Sortiment.
Alle Küferwaaren

u. Wiischereiartikel
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